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Bromberg, Mittwoch den 22. Juni 1927. 


51. Jahrg. 


Der Makler. 


Was wurde in Genf über Rußland beſchloſſen? 


(Von unſerem ſtändigen Genfer Bericht⸗ 
erſtatter.) ' 


Genf, 19. Juni. 


„Sir Auſten Chamberlain iſt in letzter Zeit ſehr 
nervös geworden; es fällt recht ſchwer, mit ihm zuſammen⸗ 
zuarbeiten. ...“ Derartige Klagen kann man hier vielfach 
aus dem Munde der nächſten Mitarbeiter des britiſchen 
Außenminiſters hören. Daß er „nervös“ geworden iſt, der 
Leiter des Foreign Office, wird aber niemanden Wunder 
nehmen: in London macht ihm der rabiate Innenminiſter 
„Jix“ mit feinen temperamentvollen Seitenſprüngen ins Ge- 
biet der Außenpolitik manche Sorge, und in Genf irritiert 
ihn alle Welt mit den ewigen Andeutungen über die „ruſſi⸗ 
ide Einkreiſungspolitik“ und feine. angebliche 
Rolle als geiſtiger Vater der kommenden „antibolſchewiſti⸗ 
ſchen Koalition“. Armer Sir Auſten, er hat's heute wahrlich 
nicht leicht. $ 

Von einer Ratstagung zur andern hat fich das Bild 
radikal verändert. Während man noch im März und dann 
in den erſten Wochen der Weltwirtſchaftskonferenz in Genf 
und in den Hauptſtädten Europas den Gedanken eines 
Völkerbundeintritts der Sowjetunion laller⸗ 
dings als „Rechnung ohne den Wirt“) lebhaft erörterte, iſt 
hiervon jetzt mit keiner Silbe mehr die Rede. Englands 
Bruch mit der Sowjetmacht gibt den meiſten Ländern die 
Richtung ihres Verhaltens an. Jede Macht glaubt eine 
Ausſicht oder einen Auſpruch darauf zu haben, für ihre 
Unterſtützung der engliſchen Politik irgendwie „bezahlt“ zu 
werden, und auf der ganzen Linie wird die Freundſchafts⸗ 
Attacke auf den Sowjetſtaat unverkennbar zurückgeblaſen. 

Ein beſonders guter Gradmeſſer für derartige Stimmun⸗ 
gen und Verſtimmungen war immer das Sekretariat 
des Völkerbundes. Dieſe Inſtitution, die keinen 


eigenen Willen haben und keine eigene Politik betreiben 
ſo 


te und es gewöhnlich auch nicht tut, iſt dennoch ſtets gegen⸗ 


über allen Neuſtrömungen der Weltpolitik äußerſt ſenſibel, 


La 


vor allem ſobald es gilt, einen noch 8 des Bundes 
jenden G ; r Kreis einzubeziehen. In den 
e u elsweiſe das 


> „Sekretar at“ Deut ſch land gegenüber mehr oder weniger 


abweiſend geſtimmt. 


ſchließlich — kurz vox Deutſchlands Beitritt — in ein förm⸗ 
liches Buhlen aus. Ahnlich konnte man in bezug auf So w -= 
jetrußland beobachten: zuerſt — kalte Abweiſung, dann 
— freundliche Reſerviertheit und während des der Aufnahme 
Deutſchlands folgenden Halbjahres — offenſichtliches Herein⸗ 
winken, das mitunter die realen Tatſachen völlig außer Acht 
zu laſſen ſchien. Jetzt aber iſt erneut eine Poſitionsänderung 
erfolgt und offen wird heute „in den Genfer Kreiſen“ die 
Tatſache zugegeben, daß „die Frage des Beitritts der Sow⸗ 
jetmacht, die vielleicht erſt in 10 bis 15 Jahren 
erfolgen könnte, völlig der Aktualität entbehre und daher 
durchaus nicht ſpruchreif ſei ...“ 

Das find die weſentlichſten „ruſſiſchen Erſcheinungen“, 
die ſich in Genf beobachten laſſen. Hinzugefügt muß noch 
werden, daß zu dieſer Abkehr Genfs von Sowjetrußland die 
Moskauer Regierung ſelbſt das Meiſte beigetragen 
hat. Einerſeits — durch die unbeſonnene Tätigkeit der 
Dritten Internationale, das dauernde Gerede von 
einer „Koalition, die ſich gegen die Sowjetmacht bilde“, aber 
noch wirkſamer durch den abſtoßenden Moskauer 
Geiſelmord. Durch dieſes offenkundige Verbrechen hat 
ſich der Kreml ſelbſt iſoliert und viel dazu beigetragen, 
etwas wie einen „moraliſchen Ring“ um das rote Rußland 
zu ſchmieden. 

Ein „moraliſcher Ring“ — das iſt aber auch 
alles. Um ein Mehr handelt es ſich ganz gewiß noch 
nicht. Es iſt in Genf — wie gerüchtweiſe verlautet — wohl 
der Verſuch unternommen worden, eine gegen die deſtruktive 
Sowjet⸗Politik gerichtete Deklaration der Locarnomächte 
cuszuarbeiten, aber ſelbſt diefe platoniſche Geſte ſcheiterte 
an der Reſiſtenz der Vertreter Frankreichs und Bel⸗ 
giens, denen die Aufrechterhaltung der Unterſchei⸗ 
dung zwiſchen der Dritten Internationale und der 
Sowjetmacht unerläßlich erſchien. Daher kann von einer 
„Einkreiſungspolitik“ oder gar von einem „Kreuzzuge“ 
gegen Rußland in keiner Weiſe die Rede ſein! Die Vor⸗ 
ftellungen hierüber ſcheinen nicht nur in Rußland etwas zu 
primitiv genommen zu werden. Das was Furcht und Miß⸗ 
trauen der Mächte vor Rußland wachhält, iſt weniger die 
Moskauer Regierung, als die propagandiſtiſche Ar⸗ 
beit der Dritten Internationale. Si nur 
hiergegen mit Entſchiedenheit wehren zu wollen — iſt 


das gemeinſame Ziel aller, und nur mit der Beſchränkung 


ouf dieſen „Frontabſchnitt“ der Weltpolitik könnte der 
Ausdruck von einer „moxaliſch⸗diplomatiſchen Einheitsfront“ 
gebraucht werden, mit dem mancherorts ein allzu weitgehen⸗ 
der Mißbrauch getrieben wird. i ö 

Wenn es einen Staat gibt, der an all dieſe Beſtrebun⸗ 
gen nur mit größter Vorſicht herantreten kann, ſo 
iſt es Deutſchland. Auf den meiſten internationalen 
Konferenzen, denen der Verfaſſer beiwohnte, hatte er Ge- 
legenheit zu hören, daß Deutſchland angeblich „die moraliſche 
Solidarität der europäiſchen Staaten gegenüber den anti- 
europäiſchen Machenſchaften Moskaus“ ſtöre, und daß 
Deutſchlands Haltung — „mit einem Fuße auf Locarno, mit 
dem anderen auf Rapallo ſtehend“ — eine auf die Dauer 
unhaltbare wäre. Aber dieſe Leute, die ſo ſprachen, haben 
bis zum heutigen Tage ſo gut wie nichts getan, um 
Deutſchlands ſchwierige Lage, die einer Rückendeckung 
unter allen Umſtänden bedarf, irgendwie zu erleichtern. Und 
ſelbſt heute, da- man in Genf wieder endlos um einige 
tauſend Mann Beſatzungstruppen mehr oder weniger kämpft, 
deutet nichts darauf hin, daß die „Siegermächte“ endlich 
geneim wären, ihre Politik des Mißtrauens und der alb- 
beiten Deutſchland gegenüber aufzugeben. 


Unter dieſen Umſtänden iſt es ſchon außerordent⸗ 
lich viel geweſen, daß der deutſche Außenminiſter 
— juſt zu einer Zeit, da die bloße Erwähnung des Namens 
„Rußland“ in Verbindung mit „Senf“ zu den weitgehendſten 
Deutungen hätte Anlaß geben können — nicht davor zurück⸗ 
ſchreckte, ſelbſt nach Genf zu gehen und, allein durch die 
Tatſache ſeiner zu dieſer Zeit erfolgten Zuſammenkunft mit 
den Vertretern der fünf Mächte der ehemaligen Botſchafter⸗ 
konferenz (England, Frankreich, Japan, Italien, Belgien), 


dem Vorwurf einer deutſchen Sabotierung der europäiſchen 


Einigkeitsbeſtrebungen entgegengetreten iſt. 

Dann aber hat gerade die Teilnahme Dr. Streſemanns 
an den Genfer Verhandlungen, wirkſamer als alle Worte, 
der Welt dargetan, daß die Gerüchte von einer „Einkreiſung“ 
Sowjetrußlands unbedingt ins Reich der Phantaſie ge⸗ 
hören und gleichzeitig den in ihrer Haltung noch ſtark ſchwan⸗ 
kenden Mächten einen praktiſchen Weg gewieſen, indem 
er es war, der dafür eintrat — es der Moskauer Re- 
gierung in aller Offenheit nahezulegen, daß ſie zum min⸗ 
deſten die ruſſiſche Delegation innerhalb der Dritten Inter⸗ 
nationale dahin beeinfluſſe, ihre umſtürzleriſche Wühlarbeit 
im Innern der europäiſchen Länder, mit denen die Sowjet⸗ 
macht doch im Frieden zu leben dringend intereſſiert iſt, ein⸗ 
zudämmen! Dieſe von deutſcher Seite inſpirierte Politik 
der Mäßigung wurde angenommen, und ſollte die in 
Genf erzielte Einigkeit der Mächte in bezug auf ihr weiteres 
Verhalten zu den Treibereien der Dritten Internationale 
der Welt ein größeres Gefühl der Ruhe und 
Sicherheit bringen — ſo wird die Rolle, die gerade 
Deutſchland bei dieſem Friedenswerk geſpielt hat, als 
für alle Zeiten bedeutſam zu bezeichnen ſein. 


4 George Popoff. 


Der Angelpunkt. 


„Neuyork Times“ ſchreibt: Deutſchland ift der Angel⸗ 
punkt der europäiſchen Politik. Es iſt un⸗ 
entbehrlich bei jedem Verſuch einer Wiederherſtellung 
des europäiſchen Gleichgewichts, insbeſondere da, wo es ſich 
darum handelt, zu verhindern, daß Sowjetrußland 
Unheil anrichte. Alle Anzeichen denten darauf hin, daß 


die Rolle des ehrlichen Maklers zu ſpielen. 
Dies gibt der deulſchen Regierung ſicherlich das Mech, die 
Räumung der Rheinlande zu verlangen. Deutſch⸗ 
land muß als Herr im eigenen Hauſe anerkannt werden. 
Deutſchland iſt geographiſch und moraliſch der Angelpunkt 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Probleme Europas. Die 
nächſten Wochen werden zeigen, ob die deutſche Regierung 
ſich von dieſer großen Gelegenheit Rechenſchaft gibt. Iſt 
dies der Fall, werde die deutſche Regierung nicht nur Taten 
vollbringen, die Deutſchlands Selbſtgefühl befriedigen und 
fein Anſehen erneuern, jondern die auch Europa und der 
ganzen Welt nützen werden. 


— — — 


Seeabrüſtungs⸗Konferenz in Genf. 


Die Drei⸗Mächte⸗Konferenz für die Seeabrüſtung 
wurde geſtern nachmittag um 3% Uhr in der großen Glas⸗ 
veranda des Völkerbundhauſes, in dem Saal, der ſonſt die 
Ratstagungen beherbergt, durch den amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafter in Brüſſel, Gibſon, in feierlicher Form eröffnet. 

Am großen Ratstiſch ſieht man nur wenig bekannte Ge⸗ 
ſichter: den Präſidenten Gbſon und Lord Robert 
Cecil, die man von der Abrüſtungskommiſſion des Völker⸗ 
bundes kennt und die auch ſonſt in Genf nicht unbekannt 
ſind, und ebenſo den japaniſchen Delegierten, Graf Iſhii, 
das langjährige Mitglied des Völkerbundrats, der voraus⸗ 
ſichtlich feine letzte europäiſche Konferenz mitmacht. Neu⸗ 
gierig zeigt man ſich den Admiral Jellicoe, den aus der 
Jütlandſchlacht bekannten Admiral der engliſchen Flotte, den 
weißhaarigen Erſten Lord der britiſchen Admiralität 
Bridgeman, den ebenfalls ganz weißen japaniſchen 
Admiral Saito eine japaniſche Koloſſalfigur, das ſcharf⸗ 


Streſemann, ebenſo 1e bi, Bismarck, bereit iſt, 


geſchnittene Geſicht des neuſeeländiſchen Oberkommiſſars in 


London, Sir James Parr. i 
Nach der von Gibſon vertretenen Auffaſſung der Ver⸗ 
einigten Staaten wäre die Feſtſetzung einer übermäßig 
hohen Geſamttonnage für die einzelnen Klaſſen der 
kleineren Kriegsfahrzeuge zur Erreichung des erſtrebten 
Ziels nicht förderlich. 
kaniſchen Delegation ſoll die Geſamtonnage für die Kreu⸗ 
zer betragen: für die Vereinigten Staaten und das britiſche 
Weltreich je 250 000 bis 300 000 und für Japan 150 000 bis 
180 000 Tonnen, für die Klaſſe der Zerſtörer je 200 000 
bis 250 000 Tonnen für die Vereinigten Staaten und für 
das britiſche Weltreich und 120 000 bis 150 000 Tonnen für 


Japan, und ſchließlich für die Unterſeeboote je 60000 


bis 90 000 Tonnen für die Vereinigten Staaten und das 
britiſche Weltreich und 36 000—54 000 Tonnen für Japan. 
Schließlich erklärte Gibſon, daß die amerikaniſche 
Regierung jeden Vorſchlag begrüßen werde, der 
weitergehende Beſchränkungen als die in den 
amerikaniſchen Vorſchlägen gemachten, ermöglichen würde. 
Gegebenenfalls werde die amerikaniſche Regierung einem 
Abkommen über die vollkommene Abſchaffung der Unterſee⸗ 
boote nicht ungünſtig gegenüberſtehen, wenn dieſes Ab⸗ 
kommen ſich auf alle Seemächte erſtrecken würde. 


Konflikt Briand—Poincarc. 


Einer Pariſer Meldung der „Voſſ. Zeitg.“ zufolge hat 
die letzte Sonntags⸗Rede Poincarés in Luneville in den 
politiſch⸗parlamentariſchen Kreiſen wie eine Bombe ge⸗ 
wirkt. Sie wird namentlich in den Linkskreiſen dahin aus⸗ 
gelegt, daß Poincaré damit feine Abſicht dokumentieren 
wollle, die Anßen politik, deren Führung er bisher 
Briand überlaſſen hatte, nunmehr ſelbſt in die Hand 
zn nehmen, und in den Wandelgängen der Kammer will 
man bereits wiſſen, daß es darüber zwiſchen den bei⸗ 


Nach den Vorſchlägen der ameri⸗ 
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den Miniftern zu einer außerordentlich heftigen Angas 
einanderſetzung gekommen ijt, die unter Umit 
nicht ohne Folgen bleiben wird. 


Plumpe Manöver. 


Angebliche deutſche Bedingungen 


für das Durchmarſchrecht durch Deutſchland 
zur Hilfeleiſtung an Polen. 


Dem Krakauer F Kurjer Codzienny“ wird 
aus Berlin gemeldet: 

In einigen deutſchen Kreiſen (in welchen deutſchen 
Kreiſen? D. R.) wird behauptet, daß auf der vertrau⸗ 
lichen Konferenz der ſechs Mächte in Genf über 
die Feſtſetzung der Interpretation des Art. 16 des Paktes 
itber den Völkerbund und ſein Verhältnis zu Deutſchland 
verhandelt wurde. 
ae Durchmarſch verbündeter Armeen De 
deutſches Territorium im Falle eines bewaffneten 8 
Sowjetrußlands auf Polen. Außenminiſter Zaleſki hat 
an den Beratungen der Sechsmächtekonferenz unmittelbar 
nicht teilgenommen, aber die jeweilige Meinung des pol⸗ 
niſchen Außenminiſters haben unmittelbar ſowohl Cha ms 
berlain wie Briand eingeholt. Nach den Informa⸗ 
tionen der oben von uns angeführten deutſchen Kreiſe 
uo find ſie denn angeführt? D. R.) hat Streſemann die 

nnahme der offiziellen Interpretation des Artikels 16 
von gewiſſen Bedingungen abhängig ge⸗ 
macht. Dieſe Bedingungen, die die Frage der Regelung 


des Vorgältuiſſes Polens zu Deutſchland betrafen, wurden 
jedoch als zur Dis kuſſion völlig ungeeignet (1 aa 


erkannt. De angeblich Tante Konferenz Auß 
miniſter der Locarno⸗Staaten fol fiğ, den B 
der „deutſchen Kreiſe“ zufolge, von neuem mit der Angelegen⸗ 
heit beſaſſen. j 7 } 

Der „Sluftrowany Kurier Codzienny” glaubt im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſer Meldung folgende Bemerkunge 
machen zu müſſen: 

„Zum erſten ſind die Angaben, wie ſo viele andere, die 
in letzter Zeit von den Deutſchen in die Welt geblaſen wur⸗ 
den, in einer Weiſe formuliert, die auf Nerveneffekte bes 
rechnet find. (Dieſes Verdrehungsmanöver iſt köſt⸗ 
lich. Die Angaben werden doch gerade von der größten 
polniſchen Zeitung in die Welt geblaſen! D. R.) Es 
iſt durchaus möglich, daß in Genf die grundſätzliche Aus 
legung des Art. 16 verhandelt wurde und dabei von einem 
Durchmarſch von Militär durch Völkerbundſtagten im Falle 
des Angriffs eines dieſer Staaten durch den Überfall eines 
dem Völkerbund nicht angehörenden Staates beſprochen 
wurde. Innerhalb der allgemeinen Diskuſſion wird viel⸗ 
leicht auch als eine der Möglichkeiten die Frage des Du r Üe 
marſches durch Deutſchland im Falle eines polniſch⸗ 
ruſſiſchen Krieges berührt worden ſein. Die deutſche (29 
Meldung iſt jedoch jo formuliert, als wenn in Genf über 
dieſe Frage in Anbetracht der Aktualität eines bewaffneten 
Konfliktes zwiſchen Polen und Rußland beraten wurde. Es 
ift das wiederum eine Arbeit (des polniſchen „Kurjer“ ), die 
feſtgenagelt werden muß. h 

um zweiten muß den Bedingungen Streſemanns Auf⸗ 

merkſamkeit geſchenkt werden, von denen die Depeſche 
ſpricht. Man braucht nicht allzu ſcharfſinnig zu 
ſein, um zu verſtehen, was dieſes Telegramm bezweckt. 
Alſo eine Reviſion des Danziger Korridors 
uſw. uſw. (Wo ſteht denn das geſchrieben? D. R.) Es iſt 
klar, daß dieſe Bedingungen ſich nicht zur Diskuſſion eignen. 
Die Herren in Berlin können ſicher ſein, daß wir auf 
dieſer Grundlage weder heute noch morgen, noch irgend 
wann ſonſt mit ihnen diskutieren werden.“ 


® 
Der myſteriöſe Wojlow- Brief. 


Wir Hatten unſeren Leſern von einem im „Kurier 
Poranng“ veröffentlichten Briefe Kenntnis gege 
den ein gewiſſer Wolkow aus Genf, der ſich als Bruder 
des ermordeten Sowjetgeſandten Wofkow ausgab, an die 
Warſchauer Redaktion geſandt haben ſollte. Wir hatten 
bei der Wiedergabe dieſes Briefes bemerkt, daß nur außer⸗ 
ordentlich naive Gemüter an die Echtheit dieſes Schrift⸗ 
ſtückes glauben können und daß es nur rätſelhaft ſei, warum 
der „Kurjer Poranny” die eigenartige Aufgabe übernom⸗ 
na pane ſich mit der Veröffentlichung dieſes Briefes bloß⸗ 
zuſtellen. 

Anderswo hat man den Brief und feinen Abdruck 
nicht anders beurteilt, und der „Kurjer N ſieht 
ſich zu einem Rückzug genötigt. Er läßt ſich dazu von 
ſeinem Genfer Vertreter drahten, daß der Brief eine 
zdeutſchsbolſchewiſtiſche Myſtifikation zur volle 
ſtändigen Verwirrung der Wojkow⸗Affäre“ geweſen wäre. 
Danach ſcheint alſo der „Kurjer Poranny” — nach 
eigenen Angabe — ein deutſch⸗bolſchewiſtiſches Organ zu 
er 11008 vn 7 Brief al nimmt, daß gerade die 

tſche Preſſe den Brief als eine für ä 
Myſtifikation hinſtellte. e ene 


ar es ſchon reichlich naiv und ſchädlich, das törichte 


. B 
Schriftſtück in Fakſimile abzudruden, ſo bedeute es den 


Höhepunkt einer unerlaubten Kindlichkeit, 92 


die Blamage, die dieſer Handlun e 

i S s a auf dem Fuße folgte, auf 
die Deutſche Immerhin iſt es lehrreich, 
ſeſtſtellen zu können, daß die antideutſche Propa 
gan ga fih hierzulande nur mit plumpen Manövern aut 
den Beinen balten kaun 


en abzuwälzen. 


Dieſer Artikel bezieht ſich auf einen 


auptungen 


feiner 


ſo haben ſeine aus der hiſtoriſche 
gewonnenen Ratſchläge für alle Zeiten Bedeutung und Gel⸗ 
9975 vun weshalb niemand, der ſich ernſtlich mit der Wiſſen⸗ 


+ 


den Untertitel „Die Kunſt, über andere zu herrſchen“, führen | 


HGegenwart. 


n Mißernten ſuchten ein Land 


Die Eröffnung 
der außerordentlichen Gejmſeſſion. 


Warſchau, 20. Juni. 


ſetzes über die Kreisräte. 
ordnung wieſen die Abgeordneten Schipper (Jüdiſcher 
Klub), Chrocki (Ukrainer) und Jeremicz (Weißruſſe) 
darauf hin, daß die Verordnung des Präſidenten über die 
Eröffnung des Sejm bisher noch nicht in einer Sitzung des 
Seim bekannt gegeben wurde und die Gültigkeit der Kom⸗ 
miſſionsſitzungen daher in Frage geſtellt ſei. In ſeiner Ant⸗ 
wort auf dieſe Einwände ſtellte der Vorſitzende Abg. Putek 
feſt, daß die Sejmſeſſion als eröffnet betrachtet werden muß 
mit Beginn des Tages, für welchen die Eröffnung angeſagt 
war. Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte der Abg. 


Chrucki im Namen aller Minderheeitenklubs, 
daß die Minderheiten ihre Erklärung betreffs der Nichtteil⸗ 


nahme an den Beratungen der Kommiſſion über das Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetz aufrechterhalten. Die Minderheitenklubs 
werden lediglich durch Beobachter vertreten ſein. 
Die Kommiſſion geht dann ſchließlich zu Beratungen über 
das Kreis räte⸗Geſetz über und nahm ſchließlich die Artikel 
des Geſetzes an, die die Zuſammenſetzung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes und die Organiſation der Wahlen betreffen. Die 
8 über das geſamte Geſetz wird morgen ſtatt⸗ 
inden. 

Warſchau, 20. Mai. PAT. Heute um 5.10 Uhr erfolgte 
die Eröffnung der außerordentlichen Sejm ⸗ 
ſeſſion. Auf den Miniſterbänken war kein Vertreter 
der Regierung anweſend. Bei der Eröffnung der 
Sitzung machte der Sejmmarſchall der Kammer Mitteilung 
von dem Dekret des Präſidenten vom 14. d. M. über die Er⸗ 
öffnung der Seſſion. Unter Berufung auf dieſes Dekret hat 


der Marſchall die heutige Sitzung einberufen. Nach der offi⸗ 


ziellen Eröffnung wurde das Andenken des im April ver- 
ſtorbenen Abgeordneten der PPS. Perl durch eine kurze 
Gedächtnisrede, die das Haus ſtehend anhörte, geehrt. Da⸗ 
nach ging das Haus zur Beratung über den einzigen Punkt 
der heutigen Tagesordnung über, das iſt die Berichterſtat⸗ 
tung der Verfaſſungskommiſſion über den Antrag der PPS. 
betreffs Anderung des Art. 26 der Verfaſſung 
der Republik. 

Der Referent Abg. Czapinſki (PPE) erklärte gleich 
zu Beginn, daß er die weitere Gültigkeit der bisherigen 
Verfaſſungsbeſtimmung für richtig erachtet, auf Grund deren 
der Präfident den Seim im Einverſtändnis mit drei Fünf- 
teln der geſetzmäßigen Mitgliederzahl des Senates auf⸗ 
löſen kann. Das widerſpricht nicht der anderen Beſtim⸗ 
mung, daß der Präſident das Recht hat, ohne den Senat 
den Sejm aufzulöſen. Es kann ſich eine ſolche Situation er⸗ 
geben, daß der Präſident das Parlament nicht durch einen 
eigenen Willensakt auflöſen, ſondern dieſes erreichen will, 
indem er ſich auf die qualifizierte Mehrheit des Senates 
ſtützt. Der Referent erklärte ſich ferner gegen die Ver⸗ 
beſſerung, die in der Kommiſſion von den Chriſtlich⸗ 
nationalen beantragt wurde und in der das Recht zur 
Selbſtauflöſung nur auf den gegenwärtigen 
Sejm beſchränkt werden ſoll. Mit Beginn des Beſtehens 
des zukünſtigen Sejms kann ſich aber auch für dieſen die 
Notwendigkeit der Anwendung vom Recht der Selbſt⸗ 
auflöſung ergeben. Zur Begründung ſeines Antrages 
ftellte der Redner feſt, daß die Lage des gegenwärtigen 
Seim ſich deshalb ſo ſchwierig geſtaltet habe, weil nach dem 
Mai⸗Umſturz der Sejm nicht aufgelöſt wurde. Außerdem 
gibt es eine Reihe von Tatſachen, die darauf hinweiſen, 
daß in gewiſſen Regierungskreiſen die Tendenz 
beſteht, die Arbeit und die Bedeutung dieſes 
Seims herabzumindern. Zum Schluß drückte der 


Redner die Hoffnung aus, daß der neue Sejm die wirk⸗ 


liche Geſinnung des polniſchen Volkes repräjentieren und 
die Poſition der polniſchen Demokratie ſtärken möge. 

Der Abg. Dubanowicz (Chriſtlichnationaler) be⸗ 
artragte im Namen feiner Partei eine Verbeſſerung, kraft 
derer der gegenwärtige Seim ſich durch eigenen Beſchluß 
auflöſen kann. Nach der Anſicht des Redners iſt ſeit den 
Mai⸗Vorfällen der Seim nur noch ein Schatten der 
. Körperſchaften. Sollte die Mehr⸗ 

it nicht für dieſe Verbeſſerung ſein, ſo werde die Partei 
des Redners auch nicht für den Antrag der Kommiſſion 
ſtimmen. 

Der Abg. Glabinſki (Nationaler Volksverb., BLN.) 
ſagte, daß die Angelegenheit, die augenblicklich auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehe, ein kraſſer Beweis der anormalen Verhält⸗ 
niſſe ſei, die im Staate und im Sejm ſeit der Zeit des Mai⸗ 
Umſturzes herrſchten. Wenn die Regierung mit dem Sejm 
nicht zufrieden iſt, ſo kann ſie ſich an das Staatsoberhaupt 
um Auflöſung wenden oder kann ſelbſt zurücktreten. Der 
Sejm aber befinde ſich in einer ſolchen Lage, daß er nur 
daran denken kann, ſich in einer Art verzweifelter Notwehr 
im Namen ſeiner eigenen Würde ſelbſt zu beſeitigen. Die 
gegenwärtige Regierung zeichnet ſich durch ein außerordent⸗ 
lich geringes Verſtändnis für die Bedürfniſſe des polniſchen 
Staates als eines Nationalſtaates und nicht als eines Na⸗ 
tionalitätenſtaates aus. Die leeren Miniſterbänke auf der 
erſten außerordentlichen Sejmſeſſion legen hiervon deutlich 
auge ab. Die Regierung mache von der geſetzgeberiſchen 

nitiative gar keinen Gebrauch, ihre Repräſentanten im 


Niccolo Machiavelli. 


(Zum 400. Todestage des italieniſchen Staatsmannes 
am 22. Juni 1927.) 


Dr. rer. pol. Georg Bründl⸗ München. 


Niceolo Machiavelli, der als Staatsmann und als 
Kanzler feiner Vaterſtadt Florenz zur Zeit der Renaiſſance 
um 1500 faſt eineinhalb Jahrzehnte hindurch wichtige Dienſte 
leiſtete, wurde ungeachtet ſeiner Fähigkeiten und Verdienſte 
vom Schickſal ſehr bald zu politiſcher Untätigkeit und Ein⸗ 
ſamkeit verurteilt, ſo daß ihn ſeine Mitwelt trotz der Rolle, 
die er im politiſchen Leben geſpielt hatte, bald vergaß. Der 

ochwelt wäre fein Name ſchwerlich überliefert worden, 
wenn ihm nicht ſeine Schriften, insbeſondere ſein „Prineipe“ 
(Fürſt), zur Unſterblichkeit verholfen hätten. Machiavelli 
Er wie Plato und Ariftoteles zu den Begründern der 
ſſenſchaft vom Staate, und da ſein Buch „Principe“, das 


könnte, von der Anſchauung ausgeht, daß die Menſchen mit 
ihren Trieben und Leidenſchaften „ BEE gleich bleiben, 
n Erfahrung feiner Zeit 


t und der Philoſophie vom Staate beſchäftigen will, 


y achtlos an dieſem „Principe“ vorübergehen kann. ; 
Die Zeit, in der Machiavelli lebte und feinen „Fürſten“ 


ſchrieb, hat mehr als einen Berührungspunkt mit unſerer 
Auch damals erſchütterte eine gewaltige tellu⸗ 
riſche Kriſe die Völker. Ein Krieg löſte den anderen ab, 
Seuchen wie die Peſt und Syphilis, Erdbeben, Hungersnöte 
nach dem anderen heim. 

r telluriſche Aufruhr konnte auf das Geiſtesleben nicht 
ohne Einfluß bleiben. Bekanntlich haben kosmiſche Kriſen 


immer auch biologiſche und ſoziale Umwälzungen im Ge- 


folge. Der „neue Geiſt“ kündigte fih. damals in der 
„Renaiſſance“ an, wo Kunſt und Wiſſenſchaft ſich aus der 
asketiſchen Umklammerung des lebensverneinenden und 
weltflüchtigen Mittelalters zu befreien ſuchten und durch 


PAT. Heute vormittag fand eine 
Sitzung der Verwaltungskommiſſion des Sejm 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtand die dritte Leſung des Gez 
Vor Eintritt in die Tages⸗ 


Sejm ſelpſt verhalten ſich kläglich. Im wetteren Verkauf 
warf der Redner der Regierung vor, daß ſie Fonds auf nicht 
erlaubte Art ſchaffe, da fie durchſchnittlich das Budget um 
10 Prozent überſchreite. Die ſogenannte „Sanierung“ führe 
die Regierung beim Militär auf die Weiſe durch, daß ſie aus 
Parteigründen viele Emeriten ſchaffe, die eine Belaſtung für 
den Stgat find. Das Briefgeheimnis wird nicht ge- 
wahrt, beſonders nicht bei Abgeordnetenbrie⸗ 
fen. Um die Regierung herum bilde fiH eine undurch⸗ 
ſichtige Atmoſphäre und die Himmelsvögel bemühen 
ſich um die Erlangung von Zugeſtändniſſen und 
Kongeſſionen. Trotz des angeblichen Kampfes mit 
dem Parteiweſen haben ſich neue Parteien gebildet, die 
einen unerbittlichen Kampf mit den alten Lagern führen. 
Bei der Auseinanderſetzung des Standpunktes ſeines Klubs 
in der Frage der Anderung des Art, 20 erklärte der Redner, 
ſeine Partei ſei grundſätzlich der Anſicht, daß die Möglichkeit 
der Sejmauflöſung dem Präſidenten überlaſſen bleiben muß. 
Wenn die Partei des Redners dennoch für die Verfaſſungs⸗ 
änderung ſtimmen wird, ſo bedeute das nicht, daß der Seim 
ſich ſofort auflöſen ſolle. Es laſten auf ihm noch große Ver⸗ 
pflichtungen, er muß noch die Anderung der Wahlordnung 


den Kommunismus, Dekrete novelliſieren uſw. 

Danach ergriff der Abg. Niedzialkowſki (PPS) 
das Wort und ſtellte die Notwendigkeit der Abänderung 
des Art. 26 feſt. Die PPS werde ſich jedoch gegen eine 
Abänderung der Wahlordnung ausſprechen. 

Der Abg. Bittner (Chriſtliche Demokratie) wies 
daraufhin, daß ſein Klub grundſätzlich nicht für das 
Geſetz wäre, jedoch leben wir in einem Zeitabſchnitt 
irrationaler politiſcher Verhältniſſe. Die Manifeſtation des 
Seim kann für die Regierung die letzte Ermahnung ſein, 
daß ſie ſich von dem bisher beſchrittenen Wege zurückzieht. 
Eine weitere Mitarbeit ſeines Klubs mit der Regierung 
wäre unmöglich. Im weiteren Verlauf ſeiner Oppoſitions⸗ 
rede kritiſiert der Abg. Bittner heftig die Tätigkeit der 
gegenwärtigen Regierung und erklärte, daß er den Grund⸗ 
ſatz ſtarker Behörden auerkenne, aber nicht die Stärke allein 
entſcheide über das Wohlergehen und die Entwicklung des 
Staates. Notwendig ſei auch Gerechtigkeit und Verſtand, 
und davon wäre ſeiner Meinung nach nichts zu bemerken. 
Die Regierung regiere nicht mit dem Volke, ſondern 
gegen das Volk. Die Partei des Redners wolle nicht 
den Weg eines Mißtrauensvotums gegen die Regierung be⸗ 
ſchreiten, obwohl dieſes der richtigſte Weg wäre. Aber ſie 
tue dies deshalb nicht, weil im gegenwärtigen Augenblick 
ein Kampf zwiſchen der Regierung und der Volksgemein⸗ 
ſchaft nur die Poſition der antiſtaatlichen Richtungen ver- 
ſtärken würde. 

Abg. Baginſki (Wyzwolenie) bemerkt, daß die Ber- 
beſſerung des Abg. Dubanowiez ausdrücklich gegen die 
Regierung gerichtet ſei. Danach begründet er ſeinen Ver⸗ 
beſſerungsantrag, der dahingehend lautet, daß der Antrag 
auf Auflöſung des Sejm von nur 45 Abgeordneten unter- 
ſchrieben ſein kann an Stelle eines Drittels der geſetzlichen 
Abgeordnetenzahl. 

Abg. Kiernik (Piaſt) lehnt im Namen ſeiner Partei 
in dieſem Augenblick eine Abrechnung mit der gegenwärtigen 
Regierung ab, es müſſe jedoch noch einmal die Anorma⸗ 
lität der Verhältniſſe feſtgeſtellt werden. Eins der 
Motive des Mai⸗Umſturzes ſollte es geweſen ſein, daß der 
gegenwärtige Sejm nicht der Ausdruck der Volksgeſinnung 
it. Trotzdem habe die Regierung den Sejm nicht aufgelöſt. 
Im Intereſſe der Verantwortlichkeit bei normaler Entwicke⸗ 
lung des Staates iſt es notwendig, dem Sejm das Recht zu⸗ 
rückzuerſtatten, ſich auf die Volksgemeinſchaft zu berufen. 

Abg. Popiel (Nationale Arbeiterpartei) weiſt darauf 
hin, daß die Regierung nach Abänderung der Verfaſſung von 
dem Rechte des Präſidenten zur Auflöſung des Sejm nicht 


blick der Entlaoͤung der geſpannten Verhältniſſe zwiſchen dem 
Sejm und der Regierung eintreten werde. Das einzige poſi⸗ 
tive Reſultat der Tätigkeit der gegenwärtigen Regierung ſei 
zweifellos das Anwachſen der Kommuniſtiſ hen 
Partei. Bei einem ſolchen Sachverhalt ſei der einzige 
Ausweg die Berufung auf die Meinung der Volksgemein⸗ 
ſchaft in der Form von unabhängigen Wahlen. 

Abg. Ballin (Nationale Bauernpartei) ſpricht ſich im 
Namen ſeines Klubs für den Antrag der Kommiſſion aus; 
Abg. Chrucki (Ukrainer) erklärt ſich mit der Auflöſung 
des Sejm einverſtanden, lehnt jedoch die Bedingungen dieler 
Auflöſung ab. Abg. Wojtiuk (Kommuniſtiſche Partei) er⸗ 
klärt fiH gleichfalls für den Antrag. 

Nach einer Schlußrede des Referenten ging man zur Mb- 
ſtimmung über. Der Antrag des Abg. Dubanowicz, daß das 
Recht zur Auflöſung durch eigenen Beſchluß nur für den 
gegenwärtigen Sejm beſtehen ſolle, wird verworfen. 
Gleichzeitig wurden zwei andere Verbeſſerungen der Abgg. 
Baginſki und Blazejewiez abgelehnt. Das Geſetzespro⸗ 
jekt wurde in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 

Faſſung in der zweiten Leſung mit allen Stimmen 
gegen die Stimmen der Chriſtlichnationalen 
angenommen. ; 

Die dritte Leſung fand vor einem Forum von 225 
Perſonen ſtatt. In der Ahſtimmung wurden für das Ges 
ſetz 189, dagegen 10 Stimmen abgegeben. Das Geſetz 
wurde alſo in dritter Leſung angenommen. Die nächſte 
Sitzung iſt für den 30. d. M., 10 Uhr, anberaumt. 


Anſchluß und Nachahmung des klaſſiſchen Altertums nach 


jera, kühnerer Lebensgeſtaltung und Lebensbejahung 
trebten. 

In einer ſolchen Zeit aljo lebte Machiavelli, der am 
3. Mai 1469 zu Florenz als Sproß einer altangeſehenen, 
aber nur mäßig begüterten Adelsfamilie das Licht der Welt 
erblickt hatte. Sein Vater Bernardo di Noccolo Machiavelli 
war Rechtsgelehrter und hatte ſeinen Hang zur Gelehrſam⸗ 
keit zweifelsohne auf ſeinen Sohn vererbt; im übrigen iſt 
Machiavellis Jugend in tiefes Dunkel gehüllt. Wir wiſſen 
nur, daß er als Siebenundzwanzigjähriger mit dem um 
fünf Jahre älteren Kanzler der Republik, Marcello Vir⸗ 
gilio Adriani, einem bedeutenden Gelehrten und Huma⸗ 
niſten, durch innige Freundſchaft verbunden war. Als nun 
die „Kanzlei der Zehn“ durch die Amtsentſetzung des 
Aleſſandro Bracceſi verwaiſt war, fiel bei der Neuwahl die 
Mehrzahl der Stimmen im Rate der Achtzig auf Niecolo 
Machiavelli, der ſomit am 19. Juni 1498 — alſo vier Wochen 
ſpäter, nachdem der Dominikanermönch Savonarola auf dem 
Scheiterhaufen verbrannt worden war — zum Leiter der 
weiten Kanzlei ernannt wurde. Dieſes Amt bekleidete 
Machiavelli bis zum Sturz der Republik im Jahre 1512, 


jomit volle 14 Jahre lang, und fühlte ſich wohl in feiner 


Tätigkeit, wie viele von ſeiner fleißigen Hand herrühren⸗ 
den Briefe aus jener Zeit heute noch bezeugen. Er 
wurde vom Rat der Zehn zu zahlreichen wichtigen Miſſionen 
herangezogen und war als Geſandter viermal in Frank⸗ 
reich und zweimal in Deutſchland, was feine Beobachkungs⸗ 
gabe und Menſchenkenntnis außerordentlich ſchärfte, und 
gerade die bei ſolchen Gelegenheiten gemachten Erfahrun⸗ 
gen waren es vorzugsweiſe, die er dann ſpäter in ſeinem 
„Principe“ niederlegte. 


Nach 14jähriger erfolgreicher politiſcher Tätigkeit brach 
die Kataſtrophe herein“ Julius II., Ferdinand von Mra- 
golden und Venedig ſchloſſen fih zur heiligen Liga zufam⸗ 
men, die Franzoſen wurden aus Italien verjagt, weshalb 
auch Kardinal Soderini, das Oberhaupt des republikaniſchen 
Florenz, als treuer Anhänger der Franzoſen fliehen mußte. 
Damit war aber auch Machiavellis Schickſal beſiegelt. Denn 


beſchli en, 8 S f tungi „ eje ege 
ſchließen, das Selbſtverwaltungsgeſetz, das Geſetz gegen demokratie 


Ein den Sinne e. habe, dafür aber die fein . e Meinung f 
in dem Sinne be AAA daß die Auflöfung im Aügen⸗ 


Wahlniederlagen der Chjena. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 20. Juni. Die geſtrigen Stadtratswahlen 
in Wilna und Lublin brachten der „Chjena“ eine über 
Erwarten ſchwere Niederlage und erweiſen einen 
in den letzten Jahren ungemein vorgeſchrittenen Radi⸗ 
kaliſierungsprozeß der Wählerſchaft dieſer 


Städte. 
Die Wahlreſultate in Wilna 

ſtellen ſich nach den letzten Nachrichten folgendermaßen dar: 
Die weißruſſiſch⸗ruſſiſche Lifte (Nr. 1) erhielt 1565 Stimmen, 
jomit 1 Mandat; die PPS (Nr. 2) 11050 Stimmen, das 
find 10 Mandate; der jüdiſche „Bund“ (Nr. 4) 3314 
Stimmen = 2 Mandate; die Litauer (Nr. 5) 985 Stim⸗ 
men = 1 Mandat; der jüdiſche Block (Nr. 8) 9901 Stim⸗ 
men = 8 Mandate; die Arbeitspartei mitſamt den 
demokratiſchen Gruppen (Nr. 10) — die ſogenaunten 
„Sanatoren“ — 5718 Stimmen = 5 Mandate; das Fach⸗ 
komitee der Verteidigung des polniſchen Charakters der 
Stadt, eine Vereinigung von Monarchiſten, erhielt 
5279 Stimmen = 5 Mandate; die vereinigte Nationale 
und Chriſtliche Demokratie (Nr. 14) erhielt 
13268 Stimmen = 11 Mandate (während fie im His- 
herigen Stadtrate 32 Mandate innehatte; die „Chiena“ 
pet alio in Wilna 21 Mandate eingebüßt); die Arbeiter: 
inke (Kommuniſten) und verwandte Gruppen erhielten 
5661 Stimmen = 5 Mandate. 


Die Wahlreſultate in Lublin 

find nicht minder charakteriſtiſch. Die Lifte 2 der PPS er⸗ 
hielt 16195 Stimmen = 17 oder 18 Mandate (während 
ſie vorher nur 9 Mandate hatte); die Liſte 10 des Arbeits⸗ 
blocks („Sanatoren‘) 4873 Stimmen = 5 Mandate; die 
Lijte 7 der Nationaldemokraten und Chriſtlichen Demos 
kraten 8919 Stimmen — 9 Mandate (während die vor⸗ 
malige Mandatszahl 28 betrug!); die Lifte des (jüdiſch⸗kom⸗ 
muniſtiſchen) „Bund“ 7408 Stimmen 7 oder 8 Mana 
date; die Liſte Poale Zion (jüdiſche Linke) 1225 Stimmen 
= 1 Mandat; die Liſte des jüdiſchen nationalen Blocks 
Zioniſten) 4604 Stimmen = 4 Mandate; die der 
jüdiſchen Kaufleute und Handwerker 2328 Stimmen — 
2 Mandate; die der Nationalen Arbeiterpartei (NPR) 
hat nur 128 Stimmen erlangt. 


Noſenholz berichtet. 


Warſchau, 21. Juni. (Von unſerer Warſchauer Redak⸗ 
tion.) Die A. T. E. (Ageneja Telegraficzna Expreß) meldet 
aus Moskau, daß der frühere ruſſiſche Geſchäftsträger in 
London Roſenholz nach feiner Rückkehr von Warſchau, 
wo er als Zeuge im Kowerdaprozeß fungiert hatte, 
der Sowjetpreſſe eine Reihe von Interviews erteilte, 
welche die Prozeßführung in ſehr tendenziöſem Lichte 
darſtellen. Roſenholz fei der Meinung, daß die polniſche 
Regierung für die Ermordung Wojkows die voll 
ſtändige Verantwortung trage. 


Bankrott des polnischen Epiritusmonopols 


in der Türkei. 


Die wirtſchaftlichen Expanſionsbeſtrebungen Polens auf 
internationalem Terrain haben bereits mehrfach zu ſchweren 
Schädigungen des Fiskus oder der Bürgerſchaft geführt. 
Der Grund zu ſolchen Mißerfolgen iſt in der Hauptſache 
darin zu ſuchen, daß es den Unternehmern weniger auf * 
wirtſchaftliche Vorteile, als vielmehr auf | 
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Spiritusmonopols in der Türkei, das nach 
etwa Jahresfriſt ſeines Beſtehens ſang⸗ und klanglos be⸗ 
graben werden muß. Aus Warſchau wird darüber gemeldet: 
Das Handelsgericht in Stambul erklärte den 
Bankrott der polniſchen Spiritusmonopol⸗ 
geſellſchaft, die von einer Gruppe polniſcher Guts⸗ 
beſitzer gegründet und von der italieniſchen Banca Com⸗ 
merciale, ſowie der Wiener Kreditanſtalt ſubven⸗ 
tioniert wurde. Die Unterſtützung der polniſchen 
Regierung beſtand darin, daß der Geſellſchaft einige 
Millionen Liter Spiritus auf lange Friſt geliefert wurden. 
Man nimmt an, daß der polniſche Fiskus keinen Schaden er⸗ 
leiden wird, da/brei große Rektifikationen in Polen die 
gar antie für die ſtaatlichen Lieferungen übernommen 
atten. f y 


Republit Polen. 


Ein General wird Leiter der Landeswirtſchaftsbank. 


Der Finanzminiſter Czechowiez wird in der nächſten 
Sitzung des Miniſterrates den Antrag auf Ernennung des 
Generals Görecki zum Präſes der Landeswirtſchafts⸗ 
bank (Bank Goſpodarſtwa Krajowego) vorlegen. Es heißt, 
daß der Miniſterrat den Antrag akzeptieren werde. In den 
intereſſterten Kreiſen rechnet man damit, daß General 
Soron bereits am 1. Sult feine Amtstätigkeit beginnen 
werde. 


deſſen Nachfolger Giuliano di Medici, der am 1. September 
1512 in Florenz die Zügel der Regierung ergriff, enthob 
Machiavelli ſeines Amtes und verbannte ihn nach der da⸗ 
maligen Zeitſitte auf ein Jahr aus der Stadt. Einſam lebte 
nun Machiavelli auf feinem Landgut San Caſeiano bei 
Florenz, wo er, der von früher her an raſtloſe Tätigkeit 
gewöhnt war, unter dem erzwungenen Müßiggang furchtbar 
litt. Um nicht in Untätigkeit zu erſticken, ſetzte fih der Ber 
bitterte hin und ſchrieb miſogyne Novellen, Gedichte, aber 
auch Luſtſpiele, ferner die Geſchichte von Florenz, et 
Meiſterwerk an Auffaſſung und Stil, militärwiſſenſchaftliche 
Bücher, Abhandlungen über Livius und endlich ſein Haupt⸗ 
werk, den „Principe“. N E 

Die Hauptanregung zu diefem Buch hatte Machiavelli 
auf ſeiner Geſandtſchaft nach Rom aus einer Begegnung mit 
dem gewiſſenloſen Gewaltmenſchen Ceſare Borgig, der 
„blonden Beſtie“, empfangen. Deshalb und weil Machia⸗ 
velli in ſeinem „Principe“ die berüchtigte Lehre aufſtellt, 
daß „der Zweck die Mittel heilige“, iſt das Buch ſchon pon 
jeher viel angegriffen und verurteilt worden. Hat doch kein 
Geringerer als Friedrich der Große ſeinen „Antimachiavell“ 
dagegen geſchrieben. Die Soziologen und Moraliſten der 
neueren und neueſten Zeit ſtehen jedoch auf dem Stand⸗ 
punkt, daß eine Verurteilung des „Principe“ von falſchen 
Vorausſetzungen und von einer Verkennung der Ethik 
Machiavellis ausgeht. — Heute reden und denken wir in 
der Politik anders als früher. Jedenfalls wäre es falſch, 
aus dem „Prineipe“, der nur für den Einzelfall der Notwehr 
bzw. der Gründung eines Staates Gültigkeit hat, allge⸗ 
meine Normen für das politiſche Handeln überhaupt absu⸗ 
leiten, ſo wertvoll es auch iſt, daß Machiavelli die Offenheit 
und Aufrichtigkeit in die politiſche Diskuſſion einführt und 
einen tiefen Einblick in die ſeeliſchen Triebkräfte beim Rin⸗ 
gen um die politiſche Macht gewährt. 

Machiavelli ſtarb fern vom . Leben, nur um⸗ 
geben von ſeiner Familie, nachdem er, trotz ſeiner Ir⸗ 
religioſität, einem Mönch zuvor gebeichtet hatte, am 22. Juni 
1527. Seine Werke wurden erft auf Veranlaſſung des Lord 
Cowper im Fahre 1782 herausgegeben. 
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2. Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 22. Juni 1927. 


Nr. 139. 


Pommerellen. 


21. Juni. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Straßenbauprojekte. Neben dem von der Stadt anz 
gekauften Platz (beim Staroſtwo) ſoll bekanntlich ein 
Marktplatz, zugleich mit Verkaufshallen, eingerichtet 
werden. Parallel der Mühlenſtraße (Miynffa) entſteht eine 
neue Straße in Länge von 400 Metern. Die Arbeiten zur 
proviſoriſchen Befeſtigung von Fahrdamm und Fußſteig auf 
der einen Seite nähern ſich der Fertigſtellung. Außerdem 
wird die Pohlmannſtraße bis zum neuentſtehenden Markt⸗ 
platze verlängert werden. Den dazu erforderlichen Grund 
und Boden hat die Stadt bereits erworben. Die Arbeiten 
zur Erhöhung des Niveaus des Terrains und zur Planie⸗ 
rung des Platzes ſind in vollem Gange. * 

* Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur mäßig be- 
ſchickt. An Pferden war nur wenig gutes Material vorhan⸗ 
den. Man forderte für beſſere Pferde 700—1000, ja darüber. 
Verkäufe wurden aber wenig abgeſchloſſen. Hauptſächlich 
wurden geringere Arbeitspferde gehandelt. Das Angebot 
an billigen und billigſten Tieren war reichlich. Der Pferde⸗ 
Preis ijt ſteigend. Der Umſatz war nicht bedeutend. Das 
Rindviehangebot war nicht groß. Neben alten Tanten ſah 
man recht aute Milchkühe, für welche man 500 bis 700 pro 
Stück forderte. Auch die Preiſe für Milchkühe zeigen eine 
ne 2 ak der furchtb Exploſi e 

tt: nlaß der furchtbaren ploſionskataſtrophe in 
Krakau ſendet uns ein Leſer folgende Zeilen: 0 dem 
Übungsplatz, kaum einige hundert Meter von der ſchönen 
Garniſonkirche entfernt, befindet ſich ein Munitions- 
Jagerplatz, der, wie wir erfahren, größere Mengen nicht 
nur von Munition, ſondern auch Sprengſtoffen enthalten 
ſoll. Die Lagerſchuppen ſind nicht einmal von einem Erd⸗ 
wall umgeben, der doch ſonſt das primitipſte Sicherungs⸗ 
mittel bildet. Nur ein doppelter Stacheldrahtverhau umgibt 
den Schuppen. Zwar wird das Gelände innerhalb des 
Zaunes ſtark bewacht und mit Einbruch der Dunkelheit 
ringsum beleuchtet, doch kann dies nur vor Anſchlägen 
ſchützen, während die Gefahren, die durch unſachgemäße Lage⸗ 
rung entſtehen, viel größer und weder durch Beleuchtung 
noch Stacheldraht vermieden ſind. Dabei befindet ſich der 
Lagerplatz nicht wie in Krakau ſechs Kilometer, ſondern kaum 

Meter von den nächſten Häufern entfernt und ſelbſt die 
ganze Lindenſtraße mit allen Nebenſtraßen befindet ſich noch 
in der Ein⸗Kilometerzone. Der Umkreis von ſechs Kilo⸗ 
metern würde nicht nur die ganze Stadt, ſondern auch Klein 
Tarpen umfaſſen. Es wäre wichtig, wenn die Stadtverwal⸗ 
tung die großen Gefahren der Nähe jener Magazine beachlen 
würde. — Die Befürchtungen des Schreibers ſind gewiß 
nicht unberechtigt. Aber den Klagen könnte abgeholfen wer⸗ 
den, da ſich in den Forts der Pfaffenberge, etwa fünf Kilo⸗ 
meter von der Stadt entfernt, vorzügliche Lagerräume für 
Erploſipſtoſſe finden ließen. Wir wollen hoffen, daß unſere 
Warnung nicht ungehört verhallen und zur Abſtellung des 


Übelſtandes führt. ; 

* fiber wurde von dem Autobus P. M. 50 382 
vorgeſtern nachmittag 2 Uhr in der Rehdnerſtraße die ſechs⸗ 
ährige Marta Olſzanowicz, Kalinkerſtraße 73. Das 


Mädchen erlitt einen Beinbruch und wurde von dem⸗ 


beben Auto ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. Den Auto⸗ 


i 


\ 


| 
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Gaſthauſe zu Scharnau zuletzt geſehen, nachd 


trifft an Infall keine da das Kind ſo 
. et Her, Bab es lt mehr zum Steben 
` Wärend eines Ausfluges nach 
Rudnik wurde einem Karl Zacharek, wohnhaft Culmer⸗ 
— 43185 ſein Fahrrad, das einen Wert von An at hat. 
i * 

* Ein Bund Shlüffel (vier größere und zwei kleinere, 
darunter ein Patentſchlüſſel) ift bei der Garniſonkirche ge- 
funden worden. Der Eigentümer kann die Schlüſſel vom 
2. Polizeikommiſſariat, Schwerinſtraße, abholen. * 


Thorn (Toruń). 


* at Mit dem Bau der neuen katholiſchen Kirche in 
ya geht es ſehr langſam vorwärts. Die Kirche ſoll im 
arockſtil gebaut werden, eine Länge von 57 Meter, eine 
Breite von 30 Meter haben und nur 3000 Perſonen faſſen, 
was im Gegenſatz zu der Seelenzahl dieſer Parochie (12 000) 
klein erſcheint. Die Baukoſten find — ohne Inneneinrich⸗ 
tung — auf 760 000 Zloty berechnet. * * 
—dt Ausſchreibung für Kohlenliefſerung. Für die Ge- 
richte wird zur Winterszeit eine Menge von 565 000 Kilo 
Kohlen und 140 000 Kilo Koks zu Heizzwecken vom Wenigſt⸗ 
Irdernden angekauft. Auskunft erteilt das Bezirksgericht. 
aa aL 2 * * 
„Das Königsſchießen der Alten Thorner Schützen⸗ 
brüderſchaft fand, zuſammen mit der Feier des 575ſährigen 
Beſtehens, in der Zeit vom 12. bis 19. Juni einſchließlich 
tatt. Die Königswürde errang diesmal Herr Artur Schulz, 
1. Ritter wurde der vorjährige Schützenkönig, Herr A. © v é- 
linſki 2. Ritter wurde Herr Dr. med. Betlefewſk i. ** 
Æ Spurlos verſchwunden a feit Donnerstag, 16. Juni, 
der Kaufmann Reinhold Verch aus der Schuhmacherſtraße 
Nr. 1. Der im 54. Lebensjahre Stehende, der in der Stadt 
und im Landkreiſe einen großen Bekanntenkreis hat, wurde 
am genannten Tage zwiſchen 10 und 11 Uhr vormittags im 
em er in der 
Nacht zum Donnerstag bei dem Beſitzer Zudſe dortſelbſt 
übernachtet hatte. Er war mit hohen Stiefeln bekleidet, trug 
eine graue Sportmütze, einen Ruckſack und eine Aktentaſche 
bei ſich. Da er als Weidenhändler faſt nur in den Weiden- 
kämpen der Weichſelniederung zu tun hatte, liegt der Ver⸗ 
ht nahe, daß ihm hier ein Unfall zugeſtoßen ift, wenn 
nicht gar ein Überfall auf ihn verübt wurde. Die Firma 
Wiklina Torunſka, Thorn, Schuhmacherſtraße (Szewfta) 1, 
bittet um zweckdienliche Nachrichten und hat eine Belo h⸗ 
nung für denjenigen ausgeſetzt, der über den Verbleib des 
rn Verch eine Mitteilung machen kann. * * 
—* Der langgeſuchte Gauner und Hochſtapler Grajewfki 
(alias Waclaw Salaman), angeblicher Beamter der 
hieſigen vommerelliſchen Landwirtſchaftskammer, konnte end- 
gefaßt werden. Grafewſki⸗Salzman „arbeitete“ in fait 
allen Provinzen Polens, in Pommerellen bzw. Thorn be⸗ 
innend, wo er größere Firmen und Kaufleute aufſuchte, 
um als „Magiſtratsbeamter“ Inſerate und Reklamen für 
das neue, angeblich durch die Stadt herauszugebende Adreß⸗ 
buch zu ſammeln, wobei er gleichzeitig Vorſchüſſe von 5 bis 
100 Sloty kaſſierte. Außerhalb der Städte beſuchte er 
größere Gutsbeſitzer als Beamter der Landwirtſchafts⸗ 
kammer, hatte einen photographiſchen Apparat und machte 
ufnahmen von Stammherden, Zuchttieren uſw. zum Adreß⸗ 
duch diefer Behörde. Für derlei Aufnahmen nebit Reklame⸗ 
aufgaben nahm er bis 800 Zloty Vorſchuß. Stets legiti 
mierte er ſich mit Ausweiſen der betreffenden Behörden, 
welche von echten kaum zu unterſcheiden waren. In Thorn 
allein fand ix 1 40% een im BETTER 25 anderen 
we er 1 erſonen. Nur dem Umſtand, daß 

die Geſchädigten ſpäter ein wirklicher Beamter dieſer Be⸗ 


Min 


hörden aufſuchte, iſt es zu danken, daß der Schwindel ans 
Tageslicht kam. 8 
* Eine Lebensmüde, deren Namen noch nicht feſtgeſtellt 

iſt und die vor 3 Tagen nach Thorn gekommen war und in 
einem Hotel ein Zimmer gemietet hatte, warf ſich am ver⸗ 
gangenen Sonnabend von der Weichſelbrücke in den 
Strom. Ein Vierer eines Rudervereins bemerkte dies und 
konnte die etwa Neunzehnjährige retten. Dieſe wehrte ſich 
jedoch krampfhaft und rief: „Rettet mich nicht, ich will nicht 
leben!“ Dennoch konnte ſie ſicher an Land gebracht 
we mr 
t Durch Einbrecher heimgeſucht wurde in der Nacht 

zum Mittwoch der Arzt Dr. Kunze am Wilhelmsplatz. 
Die Diebe nahmen Wäſche und Silberbeſtecke für ca. 1000 
Zloty Wert mit ſich. Es fehlt bisher jede Spur von den⸗ 
ſelben. Par 

R 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Das III. Bundesſingen des Bundes deutſcher Männer⸗Geſang⸗ 


Vereine Poſen⸗Pommerellen findet diesmal in Thorn ſtatt und 
beginnt bereits am kommenden Sonnabend. Der Haupttag iſt 
Sonntag, der 28. Juni, an welchem nachmittags das Feſtkonzert 
im „Deutſchen Heim“ ſtattfindet. An dieſem Konzert werden nicht 
weniger als 15 Vereine mit ungefähr 360 Sängern teilnehmen, 
die nicht nur vereinsweiſe, ſondern auch als Maſſenchor auf- 
treten. Den inſtrumentalen Teil des Konzertprogramms beſtreitet 
die geſamte Kanelle des hieſigen 63. Infanterie⸗Regiments. Es 
ſteht aljo den Freunden des Männergeſanges ein ſehr ſeltener 
Genuß bevor und man darf wohl damit rechnen, daß ſich die 
deutſche Bevölkerung aus Stadt und Land zu dieſer impoſanten 
Vexanſtaltung fo zahlreich als möglich einfindet. Am Montag (27.) 
findet eine Sängerfahrt per Dampfer nach dem benachbarten Sol⸗ 
bad Ciechoneinek ſtatt, die den auswärtigen Gäſten die Schönheit 
unſerer Weichſellandſchaft vor Augen führen wird. (178.) 8322 * 


— —— 


* Diridan, (Tezew), 20. Juni. 
Kohlenausfuhr über Dirſchau 
ſchon ganz erheblich geſteigert worden und hat im Mai mit 
19000 To. alle früheren Monate weit übertroffen. Die 
Arbeiten für einen weiteren Ausbau des Hafens 
von Dirſchau für den Seeverkehr ſind in vollem Gange. 
Vorläufig können in Dirſchau gleichzeitig höchſtens drei 
Seeleichter beladen werden, während nach Beendigung der 
Ausbauarbeiten gleichzeitig ſechs Schiffe beladen werden 
können. Mit dieſen Arbeiten für den Ausbau ſind in der 
letzten Zeit etwa 150 Arbeiter ſtändig beſchäftigt. Man 
baut einen neuen Ladeplatz am Weichſelufer, eine 
elsktriſche Aulage zum Verſchieben der Waggons und eine 
mechaniſche Umſchlaganlage, bei der auf mechaniſchem Wege 
von einer großen Verladebrücke aus die Kohlen in die See⸗ 
leichter geſchüttet werden. Das Ladeufer wird zum Schutz 
gegen Hochwaſſer in einer Länge von 120 Meter durch Auf- 
ſchüttung erhöht. Das Fahrwaſſer der Weichſel iſt in⸗ 
zwiſchen auch durch Baggerung des Danziger Hafen⸗ 
ausſchuſſes erheblich vertieft worden, ſo daß mit einer 
Waſſertiefe von mindeſtens 3,50 Meter zu rechnen iſt. 
Trotzdem die Umladung von Kohlen direkt in Seeleichter 
in Dirſchau ſehr erheblich ausgedehnt iſt, erfolgt aber auch 
immer noch ein Kohlenumſchlag in Weichſelkähne, die dann 
nach Danzig gehen. Seewärts find in dieſem Jahre von 
Dirſchau bisher ungefähr 15000 To. Kohlen verſchifft wor⸗ 
den und auf Binnenkähnen ungefähr 20000 To. — Am 
geſtrigen Sonntag wurde der erſte polniſche Paſſagier⸗ 
8 mit Namen „Gdanſk“ hier in Anweſenheit der 
iniſter Kwiatkowſki, Romocki und Mie 
eingeweiht und die Fahne gehißt. Der Dampfer unternahm 
darauf eine Fahrt nach Hela. 0 

—ef— Hohenkirch (Kſigzki), 20. Juni. Einen Jugend- 
tag für weibliche Jugend veranſtaltete am geſtri⸗ 
gen Sonntag der hieſige evangeliſche Jungfrauenverein, 
wozu zahlreiche andere kirchliche Vereine eingeladen und 
auch erſchienen waren. An dem um 10 Uhr ſtattfindenden 
Feſtgottesdieuſt nahmen auch ſchon die mit dem Halbzehn⸗ 
uhrzuge eingetroffenen fremden Jungfrauenvereine teil. 
Nachmittags fand dann um 2 Uhr nochmals eine kurze An⸗ 
dacht ſtatt. Nach dieſer vereinigten ſich alle Vereine zu fröh⸗ 
lichem Spiele, das ſich bis zum Abend ausdehnte. Die ganze 
Veranſtaltung erfreute ſich guten Wetters. Obwohl am 
Morgen der Himmel ſtark bewölkt war, klärte er ſich doch 
2 Ya ſo daß den ganzen Tag über ſchönes Wetter 
errſchte. 

u Strasburg (Brodnica), 20. Juni. Der Montag⸗ 
Wochenmarkt war des ſchönen Wetetrs wegen reich mit 
allen Produkten, beſonders Butter und Gemüſe, beſchickt. 


Die ſeewärtige 
iſt in dieſem Jahre 


zinſki 


Bis 12 Uhr forderte man für Butter 2,20—2,60, Eier 2,20 
bis 2,40, nach 12 Uhr wurde des plötzlichen Regens und der 
großen Fülle wegen für Butter nur noch 1,90—2,20 acors 
dert. Frühgemüſe und Obſt war ſehr reich vertreten. Man 
notierte folgende Preiſe: Spinat 0,20—0,50, Spargel 0,80 bis 
1,50, Rhabarber 0,20—0,50, Sauerampfer 0,05—0,10, Mohr⸗ 
rüben 0,30—0,50, Salat 0,20—0,30, Gurken pro Stück 0,80 
bis 1,30, Stachelbeeren 0,60—0,90, Radieschen 0,20—9,35, 
Zwiebeln 0,50, Kohlrabi 0,40—0,55, rote Rüben 0,10, 
Morcheln pro Liter 0,60. Für Kartoffeln wurden 650—7 
gezahlt. Geflügel war reichlich vorhanden. Junge Hühn⸗ 
chen koſteten 1,00—1,80 pro Stück, alte Hühner 3,50—5,80, 
Tauben 11,50. 
— bT 2 men 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 20. Juni. Unfälle aufdem Hol m. Von 
einer umkippenden mit Holz beladenen Lore wurde beim 
Vorübergehen auf dem Holm der 17jährige Ferdinand 
Pluta aus Gdingen verletzt. ; ) ei 
beinquetſchung zu und mußte ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus gebracht werden. — Ferner verunglückte auf dem Holm 
durch Herabfallen einer Holzſchwelle der 59 Jahre alte Ar- 
beiter Friedrich Bohl aus Neufahrwaſſer. Er erlitt eine 
Kopfwunde und mußte ſich in ärztliche Behandlung be⸗ 
geben. — Zuſammenſtoß. Beim Einbiegen in die 
Röpergaſſe fuhr am Sonnabend, %4 Uhr nachmittags, inə 
folge Ausſetzen des Motors ein Auto gegen einen Hand- 
wagen der ſtädtiſchen Straßenreinigung. Beide Fahrzeuge 
wurden beſchädigt. 


nicht verletzt worden. 5 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Baumgarten, 18. Juni. Zur Reparatur ſeines Hauſes 
löſchte der Eigentümer Moratz Kalk in einer Herings⸗ 
tonne, worin ſich noch etwas Lake befand. Als der Kalk 
kochte, explodierte die Tonne mit einem furcht⸗ 
baren Knall, und dem Moratz flog ein Stück Holz von der 
Tonne ins linke Auge, ſo daß es auslief. Außerdem 
war er im ganzen Geſicht ſtark verbrannt. 

* Rakitt, 20. Juni. Durch einen Stein getötet. 
Durch Loslöſen eines Dachſteines von dem Scheunendach des 
Gutspächters Schneidewind ift hier der 37jährige 
Sohn des Arbeiters Röpke ums Leben gekommen. Meh⸗ 
rere Kinder ſpielten in der Nähe der Scheune, als plötzlich 
ein Stein vom Dach polterte und den kleinen Röpke auf den 
Kopf traf. Die Schädeldecke wunde eingedrückt und das 
Kind ſtarb innerhalb zwei Stunden. 

* Wittenburg. 20. Juni. Die letzten Unwetter⸗ 
ſchäden übertreffen in ihrem Umfange den erſten Ein⸗ 
druck ganz bedeutend. Man ſieht Roggenſchläge in beträcht⸗ 
lichem Ausmaße von über zwei Meter Halmhöhe eingewalzt 
vor ſich. Nicht ein Beſitzer iſt verſchont geblieben. Im 
Durchſchnitt ſind die Hagelſchäden mit 75 Prozent 
anzunehmen. Am ſchwerſten gelitten haben die Felder der 


beiden größten Wirtſchaften, auf denen zu dem Schaden durch 
Hagel (100 Prozent) noch ganz erhebliche Verſandungen auf 
Hackſruchtfeldern und Wieſen hinzukommen. 


Er zog ſich eine Schien⸗ 


Perſonen ſind dagegen glücklicherweiſt 


3 r 
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f Rundfdjau des Staatsbürgers. 


ig Umſatzſtener. . j 


Die Finanzkammer macht darauf aufmertjam, daß am 
21. Juni d. J. der Termin zur Bezahlung der Induſtrie⸗ 
ſteuer vom Umſatz des Jahres 1926 für alle Handels⸗ und 
Induſtrieunternehmen, gewerblichen und freien Berufe in 
8110 >> auf den Zahlungsbefehlen verzeichneten Summen 
exliſcht. 


Ablöſung deutſcher Reichsanleihen. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Anmeldefriſt 
für die Ablöſung der deutſchen Neichsanleihen neuen Be- 
ſitzes am 30. Juni d. J. abläuft. Innerhalb dieſer Friſt ſind 
die Anleiheſtücke bei den als Vermittlungsſtellen beſtellten 
Banken zur Ablöſung einzureichen. Nach Ablauf der Friſt 
ſind nicht angemeldete Anleiheſtücke wertlos. 


Graudenz. 
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erwünſcht. 
es üller, Toruń, 


gute Aufnahme wi T 
it.) - u iklina Torunska, Torun, 
3.lutiea Forteczna 22. Llul, Szewska 1, II. ss 


Thorn. 


Prima Malsſchrut 


i gibt ab per Zentner 19.— 21 
bei Abnahme von 2 Zentnern 18.50 3 tie 
” s 


r 
ohne Sack a n s 
Araczewski Ab Verkaufsſtelle Thorn erhöht jih der Preis 
Torun, Ecke Chelminsta um 20 gr per 50 kg. 


sr Bert lune Hurt Zhou 1 Maki, T.20, p; 


Zu verkaufen: un, ul. Kopernita 14. 


1 Getrennt Justus Wallis 


Maſſay⸗Harris“, 
1 Biegelbrefötaiien mit Bürobedarf — 


Pegiftrier- 
Kaſſe 


2 


. 
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Ls 
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r 


Ra 
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Riemenantrieb. Papierhandlung 
Beid. wenig gebraucht Torun. 6 
und betriebsbereit. Gegründet 1853. 1188 


— [22 


Eleg. Friſierſalons 
De rren u. Damen 


. Loboda, Torun, 
5314 Thehminsta 5. 


Strasburg (Brodnica). 
Inserale 


für die 


Selbstfahrer 


z. kauf. geſucht. Templin, 
Krobia p-a Pubicz, SSi 


von ſofort oder 1. Juli 
geſucht. Polniſche 2 


arszawska 10/12. 


zuletzt am Donnerstag. 
d. 18. Juni. zwiſchen 10 u. 
11 Uhr vorm. im Gaſt⸗ 
hauſe in Czarnowo ge⸗ 
ehen. Hiernach fehlt 
ede Spur. Zweckdien⸗ 

Nachricht. erb. an 


x 


nimmt zu Originalpreisen entgegen 


uehhandt. N. Fuhrich 


Brodnica. 
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„Deutsche Rundschau in polen“ £ 


H 


Wirtſchaftliche Rundichau; Sides 28 20 J. ichen Frede e Gulden 17461 3, bert Waſſerſtandsnachrichten. 


f ) Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 20. Juni in 

Das Diskonto der Bank Polſti im Auslande. Berliner Deviſenkurſe. 8 n Sawicoft + 1,68 (1,80), Warfehau 4 225 (2,40), 
8 ; ; : ot f é 2,44 (2,35), ‚2 (2,37), 

tähgerer delt eingeleiien ArI den e A Baut $ ft fi | Für drahtloſe Auszah ( In Reichsmark In Reichsmark + 201 60410 ee pi 252 09. Rursebrat A 2.18 36) 

ein kegettechtes Ditonto Im Auplande zu ficken, in Bant Polti Dietont- lung in deutscher Mark . 20. Juni 18. Juni Montau + 2,14 (1,94), Pietel + 2,18 (1,98), Dirſchau + 2,04 (1,86), 

Reſultat geführt haben. Dank der wohlwollenden Unterſtützung Geld -Brief | Geld Briet | Einlage + 2,50 (2,34), Schiewenhorſt + 2,60 (2,50) Meter. Die 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


ſeitens des Präſes der Federal Reſerve Bank, Herrn Strong, — i 
iit der. Bant Polti ein Disfonto bis dur Fo von 20 Mil- | Jana f Polar 1790 |. 1794 | 1790| 1794- | Tage vorher an) 
li o nen Dollar durch alle großen Staatsbanken Europas und 5.85% Japan... 1 Yen 1.973 1.977 1.978 1.982 S 
der Vereinigten Staaten zugeſichert worden. ee Jonſtartin 1 trt. Din 2.178 2182 2.193 2.194 $ 
| ; A e Kleine Rundſchau. 
A 7 eu york. ollar | 4. 3 / 
Die Satzungsänderungen der Bank Polſki. PAT. Warſchau, — "| Riode aneiro 1 Milr. 0,496 0.4988 | 0,4965 | 0.4985 * 1 i 
20. Juni. Zwecks Annahme der vom Rat der Bank Polſki ge- = Rr 1 Goldpef. 4.196 | 4204 42186 4224 “al Zenit 3 Bei f. in 5 ab⸗ 
planten Statutenänderungen, die ſich im Zuſammenhang mit der 3.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.92 | 169.26 | 168.89 | 169.23 9 enen internationalen Flugwettb ewerben 
amerikaniſchen Anleihe als notwendig erwieſen haben, ift in 10%, J Athen 5.714 5.726 5.714 5.726 wurde dem Klemm⸗Daimler⸗Flugzeug L. 20, mit Diplom⸗ 
der Sonnabendſitzung des Rats beſchloſſen worden, die Generals 5,5% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 58.56 | 58,68 58.58 58,67 ingenieur Luſſer als Pilot, der erſte Preis in der 
verſammlung der Aktionäre zum 11. Juli d. J. einzuberufen. 5.5% Danzig . 100 Guld. | 81,57 | 81.73 | 8155| 8171 Geſamtwertung und in ſeiner Klaſſe bei ſtarker internatio⸗ 
Sollte die erforderliche Anzahl der Aktionäre nicht vorhanden ſein, 2% | Selſingfors 100 fi. M. | 10,615 | 10.635 | 10.616 10.686 naler Konkurrenz zuerkannt. Luſſer errang den Brüſſel⸗ 
fo findet die Generalverſammlung am 12. Juli, ohne Rückſicht auf 2% Italien .. . 100 Lira] 23.80 23,64 | 23.48 23,52 Pokal, den Pokal des Aero⸗Klubs und den aus⸗ 
die Zahl erſchienener Aktionäre, ſtatt. Die Aktionärverſammlung 7%, Xugojlavien 100 Din. ‚7.408 | 7.422 i 7.422 eſetzten p eis von 10000 Frank 
ſoll vor allem eine Erhöhung des Aktienkapitals der 5 / | Kopenhagen 100 Kr. 112,73 | 142,95 | 112,71 | 11293 9 * S St dent t k ank. & 
polniſchen Emiſſionsbank, und zwar von 100 auf 150 Millionen be⸗ 9¾ J Liſſabon . 100 Elsc.| 20.28 | 20,92 | 20.88 | 2092 echs Studenten ertrunken. Die Roſtocker Segelyacht 
ſchließen und außerdem die Wahl eines neuen Auffichts⸗ 4.5 % ] Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 108.99 109.21 | 108.97 | 109.19 Schwalbe“, die Sonntag früh mit acht Perſonen, drei Stu⸗ 
ratsmitgliedes durchführen, das bekanntlich im Auftrage 5% Paris.. . . 100 Fre. | 16.505 | 16.545 1650 | 16.54 denten und fünf Studentinnen, nach Müritz geſegelt war, 
derjenigen amerikaniſchen Banken, die die Anleihe gewähren, bei 5% Prag.. . 100 Kr.] 12.489 | 12,509 | 12.489 12.509 geriet bei der Rückfahrt am ſpäten Nachmittag in Seenot. 
der polniſchen Emiſſionsbank als Beobachter tätig ſein wird. 3.5 % Schweiz . 100 Fre. 81.08 | 81.24 | 81.065 | 81.225 Sie wurde von der däniſchen Fähre „Alexandrine“ bemerkt, 
19 % Sofia . . . 100 Leva] 3,044 | 3.050 | 3.044 | 3.050 die ihr Rettungsboot ausſetzte und den Verſuch machte, die 
Geldmarkt. 5% | Spanien . 100 Bej. | 72.08 | 72.22 | 71.92 | 72.06 Inſaſſen der Yacht zu retten. Es konnten aber nur zwei 
3 k 4% Stockholm . 100 Kr. 112.96 | 113.18 | 11294 | 11316 ch : ô . x 8. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 6%, Wien. .. . 100 Kr.] 59,306 | 59.425 | 59.27 | 59.39 Studentinnen gerettet werden, während die übri⸗ 
fügung im „Monitor Politi” für den 21. Juni auf 5,9351 Zloty 6% | Budapeit... Pengö | 73.43 73.57 | 7343 | 73.57 gen ſechs Perſonen ertrunken find. Das däniſche 
feſtgeſetzt. 8% Warſchau .. 100 31.147.025 | 47.285 | 47.05 47.25 Fährſchiff „Alexandrine“, das ſich Sonntag abend auf der 
„Der Zloty am 20. Juni. London: Ueberweiſung 43,50, — Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — 1 = — Fahrt von Gjedſer nach Warnemünde befand, erhielt durch 
Zürich: Ueberweiſung ——, Neuyork: Ueberweiſung 11,35, Akti Funkſpruch die Aufforderung, dem in ſchwerer Seenot be⸗ 
Berlin: Ueberw. Warſchau 47,025.—47,225, Ueberw. Kattowitz enmarkt. findlichen deutſchen Dampfer „Kronprinzeſſin“ zu Hilfe zu 
46,055—47,255, Ueberweiſung Polen 47,015—47,21, bar 46,95—47,35, Poſener Börfe vom 20. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ kommen. Auf der Suche nach der „Kronprinzeſſin“ bemerkte 
Riga: Ueberw. —, Mailand: Ueberw. 201, Pr ag: Ueber⸗ ationen: Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Krebyt. 91,00. proz. | die Mannſchaft des Fährſchiffes den gekenterten Segelkutter, 
- weilung 376,50, Wien: Ueberw. ——, Bukareſt: neberw. ——, dem. 57,00. — Bankaktien Bank Praempflowcesw (1000 M.) | Heilen Paſſagiere um Hilfe riefen. Ein mit drei Leuten bes 
Czernowitz: Ueberweiſung ——, Danzig: Ueberweisung 2,80. Bank Zw. Sp. Zarobk. (100 Zt.) 80,0. — In duſtrie⸗ anntes Rettungsboot d Waf laſſ Ab ſt 
57,05 57,80, bar 57,78 57,92, Budapeſt: bar —.———.—. aktien: Brom. Krotoſzynſki (30 31.) 25,00. Luban (1000 M.) Be * nie teli die 0 fahr lle ns pf mit d r fin 
i . Dr Moman. Wag UONI d ß Cee Lelana ea DEE De Be 
Belgien ——, ——, ——, Budapeit —— Oslo —,—, Holland | Tendenz: ſchwach. ` n See gelang es, den g utter zu er 
358,40, 359,30, 357,50, Kopenhagen ——, —,—, —, London 43,43, Inzwiſchen waren ſchon fünf von den Schiffbrüchigen er⸗ 
23.54.4332, Neuporks., 93. 8,95, 8,91, Paris 35,03'/,, 35,12, 34,95, Prag 26,50, Produktenmarkt. trunken, während zwei Damen, die ſich am Maſt feſthielten. 
26,56, 26,44, Riga —,—, Schweiz 172,02, 172,45, 171,59, Stockholm gerettet werden konnten. 


—,—, Wien 125,82, 126,13 125,51, Italien 50,10, 50,22, 49,98. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
20. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börie vom i —55 . & 

. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Devilen: tae — N en RE ra šo Sa ee 
London 25,10%, Gd. Neunort, Gd. Berlin 122,447 Gd., 122,753 Br., Roggenmehl (58%) 74.95 Weizenkleie 31.00 
. :| Siogaenmehl (707). © 72.75 Noggenkleie . . . 34.50-35.50 2 
Seni 8. 100 Gd. 15 fd. —.— Gou Br., Berlin ODs Br, Weizenmehl (8%) 81.008400 Blaue Lupinen. 22.50 —24.00 N an 1 
Holländ. 100 Gld. —,— Gd. — — Br., Polen 57,78 Gd., 57,92 Br. Gerſte . 43.50 — 45.50] Gelbe Lupinen 23.50 — 25.00 
Züricher Börſe vom 20. Juni, (Amtlich) Warſchau 58,05, Safer. 42.50 —43.50 Tendenz: ſchwach. koſtet die 


Neuyork 5.20, London 25,24", Paris 20,36 ¼, Wien 43,15, 


Prag 15,40, Italien 29,06 / Belgien 72.23. Budapeſt 90,65. Materialienmarkt. i 
Helſingfors 13,10, Sofia 375, Holland 208,32, Oslo 134,45, 3 er 1 i- 
` ; erliner Metallbörſe vom 20. Juni, Preis für 100 Kilogr. 
c . Er bie m AOADA 2 
; 2255 . Plattenzink 53,00 54.00, Original⸗Alumin. (9899) in Blöcken 


2 
Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2.71. 


É ; Walz» oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99°/,) für Juli 3 
Die Bank Politi zahlt, heute für: 1 Dollar, gr. Scheine | 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Neinnickel (98—93) r Ju Gulden. 
8.88 Zl., do. kl. Scheine 8,87 34, 1 Pfd. Sterling 43,23 It. 340—350, Antimon (Regulus! 95-100, Silber i. Barr. f. 1 Kilsgr. Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528. 


100 franz. Sranten 34,81 31, 100 Schweizer Franken 171,25 J. | 900 fein 78,00—79,00 79.00—80.00. 


dane Marlenartilel. ! un und Verläufe 
are Monteure Bedeutende Fabrik, deren Fabrikate ſeit 40 Filter, i Nager alt ; 


geb. Empf. vorhd. 4264 Jahren bekannt ſind, ſucht für Pommerellen . gl. welch ich deſzens Herrschaft Grocholin bei Kehnia 
u 


e en bewähcte Heilefraft e baye 


als Geschäftsmann kommen I, Juli in größ. Herr- 
ohne 1 nicht ſchafts- od. flott. Han: 


u i aus. delsgärtnerei e — 3 N P 
— m gsdLohn ſofort geſucht. Es b der 5 i d Rolon 7 2 II zu kaufen. Dunte Färben vevorzugr. 
zuge für Ba 700 kommen nur erſtklaſſige gesch — . * naar ** Ren au elle Gefl. Meldungen an die Gutsverwaltung. 
torgen ‚grobe an Fachleute m. mehrjäh⸗ erfolgreichen Herren, der polniſchen und deut⸗ Lg AN Ss wünſcht. Auskunft bin 22 
wirtſcha, von ſofort Ager Brazis in Frage, ſchen Sprache mächtig. Angebote mit Lebens en ichgern bereit Geſl Off 2 
* aut B: 8302 [lauf und Referenzen erbeten unter K, 8349| EEE STERE an 8 = 
w eam l a. d. Geſchäftsſt. d. 3ta. an die e dieſer Zeitung. von den versandten Werbe- |närtn von Bethmann 
0 


drucken haben! Sollmegtäe Garten⸗ ſehr günſtig abzugeben. 8263 


e S AOA Hodam & Ressler 
2 Maſchinenfabri 
erin 


— Wir ſuchen per ſofort:— 


1 jungen Arbeiter 


d. mögl. mit Anſtreicherarbeiten Beicheid weiß, 


1 tüchtigen Schloſſer 


der auf landwirtſch. Maſchinen eingearbeitet iſt. 


Ber Senca beendet hat Anverheirateter 
er Lehrz, beende , 

Meiſter, Gutsbefiker, 9 auffeur 
Oldrzuchowo p. Mario: 

wiee dow. Strgelno. uur Perſonenauto mit 
Zum 1. Juli f. großes guten Zeugniſſen zu 
Gut m. Brennereiwirt⸗ ſofort geſucht. 
ſchaft Pomm, led. dich. Herrſchaft Liszrowo 


Hofbeamter orte Las enten 839 


D an zig, Telefon 235 28/29. 


| haben eine mit dem mo- die perfekt fran öſiſch, 6 fi t 7 
dernsten Material versehene polnisch Kann zwe Die p $ niig sräsmaiine 
Großdruckerei und plome über franzöſiſche in der beiten Lage von zu kaufen geſucht. 8314 


Sprachkenntniſſe, ſowie š 75 
CCC ple Boien, e e a ebenen RI 
Meld. m. Lebenslauf, Sw. Tröcy 14 b. 8327 hat, ſucht vom Sep. verk. Räher Grundite, Abr. Unii lubelskiej 9/11 
eugrisabicht., Bild u. eee ee ee e eee f tember ab dauernde Budg., Sniadeckich 33. 
leur, unt, Dlui ge , |RD oe g 1, Suli oih aui um mS Stelle ͤ l 
4452 a. d. Geſchſt. d. 3ta. Q. d. Geſchſt. d. Sta. 1429 Krol. Jadwigi 9, Jadw 2 9. wird zu ſofor ein 8217 gut eine deutſch u. poln. g bei Ihrer Kundenwerbung n udgoſscz. Dom Prapitet 


Dom. Przyſiek 
Evangel., jung. Mann,] Tüchtiger unverh. ſprechende, auch der É mit zeitgemäß hergestellten Maria Fraenkel, p. Toruń 1-Rozgarty, 15 bis 20 PS, gebraucht, 


ilie, i 5 ift mächtiae, g 5 „ 822 Pm., t geſundes, 
g rleraung = Kleſſchneider Lehrling i szi iog ee verbind. |1özsfacheeiszewäktono4| "  jchierreetes 1 Stguchmaſchine 
de g Di hatt für „ Aale En — 5 Rechrnge; ee Offerte und Vorschläge p, Kaufen J neh. Reitp erd N Suten genat 
T s 3 : . . s 
TLandivit Angabe der Konnfors| Eltern, m.turg.Lebens- führerin turus beend. hat, beid.| ohne Untugend., höd laaa ag zen 


lauf, der poln. Sprift rr i Š 
i derung melden bei ächt. f ; 5 t. Gefl. Offerten I. Z Landesfprach. mächtig, ſtens 8 Jahre alt, zu Ted 
Bac beg Lens R. Gonſch, Chojnice, ae ct ſich Nad ede e vn A. D U TT M A N N ©.P.|iuht Stellung als kauf. Ren. Schimmel. Sabe einen gebraucht. 
urjus. Gute Schulbil⸗ .. Pomorze. _ melden. Dom, Szewno, BYDGOSZCZ Buchhalterin |Suzuspreis_ausacist. NED ENT, 
dung (Oberjetundaner-| Umfichtiger, tüchtiger Runowo Arainskie. poczta Steed. JAGIELLOÑSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr. 6 |jof. od. pdf. Juſchr al. E. tun zu verk. SolecAulawsti 
ggugnis) ‚Bedingung. pow. Wyrzysk. pow. Swiecie. 4459 fa. d. Geſchſt. d. Ztg. l Bahnhofſtr. 12. 4308 
gortenmtnie, im der] Wer limeiſter ene Seianenmeitter. Mädchen |E ; Such Stellung in | admen | Srangiiffign 
wers denne Beosraugt e e Ein Forſt⸗ aus achtbar. Familie, Sabe fiel Bu nostreis im Müb: Düderei sss ehbock 10 Üfdm., 60—65 mm 
S zugt. 3. ‘ R K abe meinen Wirtung : IPA 2 
F U. Jagdlehrling ben un Sa 3 len- u. Maibinenbau aufgegeben. Suche eine Ob. Dellkuteſſengeſch. itari, Fan chm er 


. , i 8 zum 1. 7. evtl. 15. 7.] mit gutem Sechſer⸗ lag i 
Arusgan, Babnſtatton und ülngabe d Gehalter wird für [ofort gefucht, | efist, findet tagsüber |Bertrauensitellung in „ Badzmirowska, gehörn, 1 Jahr alt, Scottien Timber Com- 


ü ; ter zon io óra. ſchs Ltd., Byd 
Konojady, Pommerell. anſprüche unt. W. 8301| Offerten an Förſterei in beſſ. Haushalt Be poczta Twarda Góra. ſchönes Exemplar, nur pany Ltd., Bydgoszez 
En, T TER 3 a. 5 Gesch tel d. Ztg. Bakowo. p. Warlubie, ſchäftigung. 2 Verwalter for ann geſtellt werden; gute Hände g eg en Cdalska 142° Tel. 935. 
ein älterer ſt bſamer . powiat Swiecie, 8267 u. 3. 4445 a. d. G. d. Z. A. Fetzer, Mühlenbaugeſchäft, Dabrowka IE | 55 111 ab hier. |Suche ſofort eine gebr. 
verläſſſger arge ging. Tiſchlergeſellen ——— —— Suüche ordenfl. Mäd⸗ Bolt Gorzuchowo p. Chelinno Evangel. Bef itzers P. Nickel Kocikminn. 
eee ſtellt ein Fr. Roſenfeldt. „Zur Beaufihtigung chen für alle Haus . LO Dorsudowo p. Sheimno. tochter, welche nähen p. Bialosliwie, 8338 obelban 
= s Tücher eifter 441 eines Geſchäfts mit an⸗ arbeit vom 1. 7. 1927. Selbitändigr Suche für jungen und alanzplätten kann pow. Wyrzysk. zu kaufen. Angebote 
len meiſter. ſcchlſeß. Betrieb ſuche ich Offert. unt E. A451 an Wirtſchafts⸗ u 7 8344 


unter meiner Leitung 


Wielka Nowawies. die beichäftsit.d. Zeig. Kaufmann aus Rene!" G. Mundt, 
Verwalter Ordentlicher, unverheir. eine Dame Lehrmüdchen beamter ‚Rast Branche), e un £ 1 N Cheimza, Torunska 26. 
Gdańska 29 Zu verkaufen 


z , mit It 
eſucht. Selbiger muß Hl 6 | I Vertrauens perſon, m unverh., 32 Jahre alt, 5j. Praxis, wegen Ges 
der volniihen Sprache er ⸗Geſelle 6.110000 A DM unt g. Mach. Send e aner  apt|Täftsaufg. Stellung. f Geh hte. 5. Sein Telefon 194 und 446, 
in, Wort und Schrift mit guten genntniſſen, 4450 d. d. Geſchſt. d. Zig. Masch. Strick S. Hauer, in Saatzuchtwirtſch Off. u. A. 4446 a. d. G. d. Z. * Nr RE Tr 9 dlartons 
ie en mil u nicht unter 30 Jahren, F a sr ul. Bocianowo IT. tätig s richt weg eee Pianino E andin 
Indwirtſchaftl. Buch⸗ wird als alleiniger uche zum 1. Oktober Kochlehrfräulein ad r. ee i Pr i i 
führung D. L. G., jow. bezw. erfter f. Dauer. zuverläſſige, geprüfte können jih melden 4455 noch in ungekündigter Ordentlicher 8268| Beſſ. c e en au 8 mit u 


: In, u. 
[ehon und amities Zentieme iir Rande Kinder: 383 a ht Stel. Stellmacher⸗ arbeitsfreud, gewandt, L. 4403 a. d. Geſt. d. 2. div. ſtabile 8351 
Meßuhr. Leutetarif, bäckerei in der Nähe N 20 lung auf gr. Gute als g eſelle ebrii, Sia 5 4 2 Salon it, m ran ge ale und 
bewandert Jein. Beilvon Gdynia zum 1. 7.| gärtnerin JRR 1. Beamter „Stella i. antik, zu a 
ſowie in allen Zweigen e TE 


ufriedenheit Dauer⸗ 5. y \ 0 äft. mi- galt od. Geſchäft. Gute Angeb. unt. K. 4402 a. 
ung: erten So G Tommit He ein. gr. Landhaush. erf. Tüchti b r Mum bien: Itärfeeh fut von Jof, 388.420 a d eron: * Arbeitstiſche 
u richten an Ritteraut Brotbäckerei in Frage. ein. gr. erf. üchtiger, erfahrene Offerten unter L. 8350 od. ſpäter Stellung auf nee e Zwei gute 


Ttaszewo bei Pruszez, Meldungen an 8205 WI 2 2 d. Geſchäftsſt. 8. Itg. einem Gute, ſeſbſtänd. lig. . St 72 A b 3 E 
pow. Swiecie. Wityn Moſty ir tin Landwirt W 1 . 5 nat halt . T eits: 

Jampfpflug⸗ bei Koſakowo, pow. Angebote m. Zeugniſſ. 45 J. alt, kath. d.deutſch. Stellung ab 1. 10. als Wiese ey Tuchola 
ühr er Roriti, die zurückgeſ. werd., an r Der gn Spr. in Beam er zez . N El f) 9) Magen 

2 ort u. Schr. mächtig, 0 [4 2 f 2 
en , . 
7 Gürtnergehilfe Pluznica, Pomorze. Stellung. "Berheitat, H it jung verheiratet, voll ul.Dworcowa Nr.22/23, 24 Eisſpind 
Maſchinen⸗ der auch mit Pferd zu Zum 15. Juli wird in 1 Kind, auf größ. inten⸗ Id. erwa er. und ganz vertraut mit Suche zum 1. Juli Arbeits⸗ zu verkauf. Bionia 11. 
arbeiten hat, wird zum Bremin (Brzemiona)|Tiv. Rittergüt. in Pofen 31 Jahre alt, auf erften Gemüjebau, Obſtbäum. Stelle als | ve a T 
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Brithjof, Bromberg. Zeit: 7.22 Min. 


Victoria“ den Sieg. — 
i 9 Steuern aufgefallen. 


7. Auderregntta 
des Ruder⸗ Verbandes Poſen⸗Pommerellen. 


Im Anſchluß an unſeren Vorbericht in der geſtrigen Aus⸗ 
gabe der „Deutſchen Rundſchau“ laſſen wir hier die ge⸗ 
nanen Ergebniſſe der einzelnen Rennen mit Beit- 
angaben folgen: 

1. Erſter Jungmann⸗Vierer. 

1. Ruder ⸗Club Frithjof, Bromberg. 1. Joachim Ditt⸗ 
berner, 2. Reinhold Kowarſch, 3. Erich Vielhaber, 
4. Kurt Schöpper, St. Horſt Marcinomffi Zeit: 
6.25 Min. — 2. Ruder⸗Club „Victoria“, Danzig. Zeit: 6,27½ Min. 
— 3. Danziger Ruder⸗Verein, e. V., Danzig. 

Es gehen alle drei Boote gleichmäßig vom Start. Bei 500 Meter 
hat Frithjof eine gute halbe Länge herausgerudert. Sowohl Ruder⸗ 
Verein Danzig als auch Ruder⸗Club Frithjof haben einen ver⸗ 
hältnismäßig ſchnellen Schlag. Auch bei 1000 Meter führt noch 
Frithjof mit einer Länge. Kurz vor dem Endſpurt kommt „Vic⸗ 
toria“, Danzig, etwas auf, kann aber dem R.⸗C. Frithjof nicht mehr 

ihrlich werden, der das Rennen in guter Form mit ſicherem 
A ſpurt zwei Längen vor „Victoria“ gewinnt. 


2. Ingend⸗Gig⸗Achter. 

I. Jugend ⸗ Riege des Nuder⸗Club Frithiof, Bromberg. 
1. Hans Jürgen Kujath⸗Dobbertin, 2. Erwin Kunkel, 
3. Walter Schlieter, 4. Fritz Körnig, 5. Rudolf Starck, 
6. Horſt Böhme, 7. Willibald Steuck, 8. Richard Schülke, 
St. Egon Schmidtke. Zeit: 6.15 Min. — 2. Danziger Ruder⸗ 

rein, Jugendabteilung, Danzig. Zeit: 6,27 Min. — 3. Poſener 
Ruderverein „Germania“, Poſen. Zeit: 6,47.4 Min. 

Bei glattem Start geht „Germania“, Poſen, vor Danziger 
Ruder⸗Verein und Frithjof ins Rennen. Bei 300 Meter hat Frith⸗ 
fof aufgeholt und führt leicht vor Danziger Ruder⸗Verein. „Ger⸗ 
mania“ fällt ab. Bei 500 Meter hat ſich das Bild nicht verändert. 
Bei 600 Meter verliert 6 auf dem Boot „Germania“, Poſen, den 
Riemen. Frithjof führt mit 38er Schlag. Bei 900 Meter hält 
Frithjof mit einer Länge weiter die Führung. „Germania“, Poſen, 
bleibt noch mehr zurück. Bei 1000 Meter führt Frithiof nach wie 
vor mit 84er Schlag. Dieſer Vorſprung wird kurz vor dem Ziel 
mit gutem Endſpurt vergrößert. Frithjof gewinnt mit zwei Längen 
vor der Jugend⸗Abteilung des Danziger Ruder-Vereins. 


3. Junior⸗Vierer. 


1. Nuder⸗Verein „Pruſſia“, Königsberg. 1. Paul Schröter, 
2. Walter Mued, 3. Werner Lüttgerding, 4. Heinz 
Schröter, St. Rolf Teubner. Zeit: 6,33 Min. — 2. Runder- 


Glatter Start. Kurz nach dem Start leicht auffriſchender 
Gegenwind, Boote auf gleicher Höhe. Allmählich ſchiebt ſich „Pruſſia“ 
mit Sder Schlag vor und hat bei 800 Meter Führung mit einer 
Länge, während „Victoria“, Danzig, und „Vorwärts“, Elbing, 
ſcharf Bord an Bord kämpfen, und Danziger Ruder⸗Verein leicht 
zurückbleibt. Bei 1000 Meter hat „Pruſſia“, Königsberg, eine klare 
zn Vorſprung und geht mit einem blendenden Endſpurt durchs 
el. 
4. Gig⸗Doppelzweier mit Steuermann. 

1. Ruder⸗Club „Neptun“, Poſen. 1. Gerhard Kellermann, 
2. Hans Günther Schultz, St. Rudolf Günzel. Zeit: 
8,15 Min. — 2. Ruder⸗Verein „Thorn“, Thorn. Zeit: 8,37 Min. 
— 8. Poſener Ruderverein „Germania“, T. z., Poſen. Aufgegeben. 

Es kommen vom Start in der gleichen Folge 1, 2. 3. „Ger⸗ 
mania“, Poſen, liegt bei 300 Meter eine Länge zurück und gibt bei 
500 Meter auf. Bei 500 Meter führt „Neptun“, Poſen, mit langem, 
ruhigem Schlag. Ruder⸗Verein „Thorn“ kann trotz Mehrſchlag 
nicht aufkommen. Bei 1000 Meter hat „Neptun“, Poſen, 1½ Länge 
herausgeholt und führt ſein Rennen ſicher nach Hauſe. 


5. Zweiter Jungmann⸗Vierer. 

1. Akademiſcher Ruderverein zu Danzig. 1. Gerhard Braun, 
2. Conrad Schullerus, 3. Vincenz Schapka 4. i 
Seefiſch, St. Ernſt Braifd. Zeit: 7 Min. — 2. Ruder⸗Elub 
Frithjof, Bromberg. Zeit: 7,08% a 1 
Beide Boote kommen gle ßig gut vom art. 8 
500 Meter aepöfoftenes Rennen. Bei 800 Meter hat Akademiſcher 
uderverein ½ Länge Vorſprung, den er bei 1200 Meter auf eine 
Dänge erweitert hat. Akademiſcher Ruderverein, Danzig, der ſehr 


* ig und lang rudert, ſiegt im Endſpurt mit 1½ Längen in 
a A N, „Ge vo- Gebi Tee s 0 


1. Poſener Ruderverein „Germania“, e. B., Poſen. 1. Werner 
Nitz, 2. Richard Breſſel, 3. Willy Freyer, 4. Wichard 
Hahn, St. Erhard Kulus. Zeit: 7,02 Min. — 2. Ruder-Elub 


Mit leichter Führung geht Frithjof vom Start, jedoch ſpurtet 
„Germania“ ſcharf und ſchiebt ſich vor. Der Vorſprung wird ver⸗ 
größert durch langen, kräftigen Schlag, ſo daß „Germania“ bei 
900 Meter bereits eine Länge voraus liegt. Vor dem Endſpurt 
verliert der Schlagmann vom Ruder⸗Club Frithjof den Rollſitz, ſo 
daß „Germania“, Poſen, nach Gefallen ſiegen kann. 


7. Zweiter Jugend⸗Gig⸗Vierer. 

1. Klub Wioslarſki da“, Bromberg. 1. Edward Zokad⸗ 
kiewicez, 2. Alfons Zielkowſki, 3. Antoni Terlecki, 
4. Stefan Chmarzynſki, St. Hieronim Cegielſki. 
— 2. Jugend⸗Riege des R.⸗C. Frithjof, Bromberg. — 3. Jugend⸗ 
Riege des R.⸗C. Frithjof, Bromberg. — 4. Poſener Ruderverein 
„Germania“, Poſen. 

Vom Start an hat Klub Wioslarſki „Brda“ die Sübzung, die 
er langſam aber fiher immer mehr vergrößert, „Germania“ bleibt 
merklich zurück. Die Mannſchaft zeigt ſchlechte Zuſammenarbeit. 
Frithjof 2. Boot geht gut vor, kann jedoch „Brda“ nicht mehr ge⸗ 
fährlich werden. Da fliegender Start auf offener Strecke, konnte 
eine Zeit nicht feſtgeſtellt werden. 8 

8 8. Erſter Vierer. - 
k 5 F zn. 5 * Retzk 8 Aaa 
ehren Johann napau Hor olden⸗ 
baum, St. Kurt Rindt. Zeit: 6,598 Min. a 
„Victoria“, Danzig, geht in ruhigem langen Schlag allein 


über die Bahn. 
9. Zweiter Vierer. 


1. Nuder⸗Club „Victoria“, Danzig. 1. Herbert Willer, 2. 
Wilh. Sellſchopp, 3. Harald Magnuſſen, 4. Friedrich Bid, 
St. Kurt Zimmermann. Zeit: 6,55%; Min. — 2. Ruder⸗Verein 

Pruſſia“, Königsberg. Zeit: 7,02¾5 Min. — 3. Danziger Ruder⸗ 
Verein, Danzig. Zeit: 7,05¾ Min. — 4. Elbinger Ruder⸗Club 
„Vorwärts“, Elbing. Zeit: 7,05¾ Min. — 5. Akademiſcher Ruder⸗ 
verein, Danzig. Nicht gezeitet. — 6. Poſener Ruderverein „Ger⸗ 
mania“, Poſen. Nicht gezeitet. 

Am Start kommt Danziger Ruder⸗Verein am beiten ab. Jedoch 
übernimmt dann ſofort „Pruſſia“, Königsberg die Führung, wäh⸗ 


rend der Akademiſche Ruderverein, Danzig und „Germania“ merta 


lich zurückbleiben. Allmählich ſchiebt ſich „Victoria“, Danzig, nach 
vorn und wechſelt bis faſt in das Fahrwaſſer von Nr. 3 herüber. 
„Victoria“ hat bei 500 Meter „Pruſſia“ beinahe erreicht, während die 
übrigen Boote etwa eine Länge zurück auf gleicher Höhe liegen. 
Von 1000 Meter an bleibt „Pruſſia“ langſam zurück und überläßt 
Bei dieſem Rennen iſt beſonders das 
Auch der Steuermann des Danziger 
uder⸗Vereins geht in die benachbarte Dalbenreihe über. 


10. Jungmann⸗Achter. 


1. Danziger Ruder⸗Verein, Danzig. 1. Bruno Hewelt, 2. 
Karl Wohlert, 3. Herbert Gromball, 4. Hans eyer, 
5. Hans Schlücker, 6. Kurt Richter, 7. Hans Heinz Geſch, 
8. Johannes Ficht, St. Siegfried Kraatz. net 6,19%. Min. —- 
2. Ruder⸗Club Frithjof, Bromberg. Zeit 6,345 Min. 

Schon am Start gewinnt Danziger Ruder⸗Verein eine halbe 
Länge. Wenn Frithjof auch durch einen 36er Schlag gut aufholt, 
ſo kann er, trotz guter Arbeit, den Danzigern nicht mehr gefährlich 


werden. 
11. Erſter Jugend⸗Gig⸗Vierer. 


1. Klub Wioslarſki „Brda“, Bromberg. 1. Zbigniew Gac a, 
2. Mieczyſtaw Grödecki, 3. Zbigniew Machnicki, 4. Ber⸗ 
nard Koſzucki, St. Hieronim Cegielſki. Zeit: 4,51 s Min. 
— 2. Danziger Ander⸗Verein, Jugendabteilung, Bene Zeit: 
4,58¼ Min. — 3. Jngendriege des Rnder⸗Club Frithjof, Bromberg. 
Bi: Ba Min. — 4. Poſener Ruderverein „Germania“, Poſen. 

eit: 5,12/ł Min. g 

„Germania“, Poſen, und Danziger Ruder⸗Verein kommen am 
beiten vom Start, aber bald geht „Brda“ vor, während „Germania“, 
Poſen, und Frithjof leicht zurückbleiben. Bei 500 Meter bleiben 
„Brda“ und Danziger Ruder⸗Verein faſt auf gleicher Höhe. Bei 
etwa 900 Meter wechſelt Danziger Ruder⸗Verein in das Fahrwaſſer 
der „Germania“, Poſen, und verliert dadurch ſoviel Zeit, daß er der 
„Bröa“ nicht mehr gefährlich werden kann. Das ſiegende Boot 


gewinnt durch ſeinen langen kräftigen Schlag, während die Mann⸗ 
ſchaft der übrigen Boote, namentlich die der „Germania“, Poſen, 
durch einen für Gig⸗Boote zu kurzen Schlag, ſchnell ermüden. 


12. Jungmann⸗Einer. 


Vorſprung immer mehr, führt bei 1000 Meter mit faſt 100 Meter 
und gewinnt leicht. 
14. Brahe⸗Vierer. * 


1. Ruder⸗Club Frithjof, Bromberg. 1. Günther Bigalke, 
2. Paul Mikolajc zyk, 3. Hans Poppe, 4. Hans Looſe, 
St. Hans Lor ke. Zeit: 7,04 Min. — 2. NRuder⸗Club „Victoria“, 
Danzig. Zeit: 7.17% Min. — Poſener Ruderverein „Germania“, 
9 Be Akademiſcher Ruderverein zu Danzig durch Sieg aus⸗ 
geſchieden. 

„Victoria“, Danzig, kommt beſſer vom Start, doch hat Frithjof 
durch Spurt bei 600 Meter den Vorſprung ausgeglichen. Frithiof 


geht dann mit langem kräftigen Schlag weiter voraus und liegt bei 


1000 Meter eine knappe Länge vor. Dieſen Vorſprung vergrößert 
er durch erneuten Spurt auf eine klare Länge. Der Endſpurt von 
„Victoria“, Danzig, kann Frithjof nichts mehr anhaben. 


15. Achter. 


über, der dem Danziger Ruder⸗Verein den Sieg bringt. Es war 
ein ſehr ſchönes geſchloſſenes Rennen. FL 


Vor der Regakta fand das durch die A. W. B. vorgeſchriebene 
Stilrudern ſtatt, das folgendes Ergebnis hatte: 


4 


Danziger Ruder⸗Verein, Danzig, Jugendabteilung 9 Punkte 
Poſener Ruderverein „Germania“, Poſen, 1. Boot 1 x 
5 

ER DS 
Klub Wioslarſki „Brda“, Bromberg 1. $ 18 > 

2. „ 12 1 
Jugend-Riege des R.⸗C. Frithjof, Bromberg, 1. 11 7 

3; 3u.20:.1.% 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel ift nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


ſtärkere Bewölkung, heftige Winde, aber ge⸗ 


ringe Niederſchläge an. 


§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei B r aH es 
münde + 4,64 Meter, bei Thorn etwa + 2,40 Meter. 


. 8 Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages drei unbeladene 
Dampfer und ein beladener Oderkahn nach der Weichſel. 

$ Ein Komet in Erdnähe. Der 1819 entdeckte 
1856 von dem Aſtronomen Winnecke unabhängig wieder 
aufgefundene Komet Pons⸗Winnecke kommt in dieſem Jahre 
wieder in Sonnennähe und diesmal auch in Erdnähe. Der 
Komet ift bereits von dem Aſtronomen von Biesbrock am 
3. März 1927 als ein ganz ſchwaches Objekt 16. Größe im 
Sternbild des Bootes aufgefunden worden. Zurzeit tft der 
Komet noch rund 60 Millionen Kilometer im Weltenraum 
von der Erde entfernt, Dieſe Entfernung vermindert ſich 
aber ſehr ſchnell. Am 26. Juni iſt die Erde „nur noch“ 
7 Millionen Kilometer von dem Kometen entfernt. Nach 
dieſem Zeitpunkt der größten Annäherung der beiden Welt⸗ 
lörper vergrößert ſich der Abſtand Erde —Komet wieder 
ſehr ſchnell. — Im Jahre 1921 bei feiner letzten Sonnen⸗ 
nähe paffierte die Erde wenige Tage ſpäter die Gegend des 
Kometen und kam dabei in den dichteren Teil des zu dem 
Kometen gehörenden Sternſchnuppenſchwarms. — Der 
Komet wird möglicherweiſe in der Zeit um den 
23. Juni herum mit dem bloßen Auge oder aber mit 
g vig Fernrohren (Theatergläſern, Feldſtechern) ſicht⸗ 
ar ſein. i ö 
$ Verſchwundene Kinder. Am 4. d. M. ging um 9 Uhr 
früh der 12jährige Alfons Jedrzejewſki von Haufe, 
Wörthſtraße 4, fort, ohne bisher wiederzukehren. Der Ver⸗ 
ſchwundene war etwa 120 Meter groß und mit blauen 
Leinenhoſen, grauer Jacke und ebenſolcher Mütze bekleidet. 
— Ferner iſt ſeit dem vergangenen Donnerstag der 16jäh⸗ 
rige Max Szezepanowſki, Brenkenhofſtraße 28 wohn⸗ 
baff, verſchwunden. Er war mit einem Pfadfinderanzug 
bekleidet und wollte ſich nach Fordon begeben. — Schließlich 
iſt am letzten Sonntag Vormittag in der Nähe der Drei⸗ 
faltigkeitskirche in der Berlinerſtraße die fünfjährige Ja⸗ 
nina Stolka, Nakelerſtraße 81, den Eltern abhanden ge⸗ 
kommen. Das Mädchen war mit einem roten Kleidchen, 
ſchwarzen Schuhen und ſchwarzen langen Strümpfen be⸗ 
kleidet. — Wer Auskunft über den Verbleib der Vermißten 
geben ag wird gebeten, ſich unverzüglich auf der Polizei 
zu melden. 
In. Vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts hatte 
ſich geſtern der frühere Beamte bei der hieſigen Kriminal⸗ 
olizei Adalbert Klorek wegen verleumderiſcher 
Beleidionke des Kommandanten der Wojemodfchafts- 
polizei, Dr. Haß, zu verantworten. K. richtete an das 
Innenminiſterium eine Beſchwerde, worin er rügte, daß Dr. 
Haß in einer Strafſache gegen ihn (Klorek) die Entlaſtungs⸗ 
eugen nicht nach dem Sachverhalt, ſondern nach ganz anderen 
Umtänden verhörte, wodurch die Angelegenheit in ein fal⸗ 
ſches Bild gerückt worden ſei. Der Angeklagte hält die ge⸗ 
machten Angaben aufrecht und gibt an, daß er die Beſchwerde 
deshalb einreichte, um den Staat vor materiellem und mora⸗ 
liſchem Schaden durch derartige Funktionäre zu bewahren. 
Es gelang ihm auch zum größten Teil, den Wahrheitsbeweis 
für ſeine Angaben zu erbringen; auch diesmal werden die 
beigebrachten Zeugen ſeine Angaben beſtätigen. Im Übrigen 
habe er die Beſchwerde nicht in böſer Abſicht eingereicht. Es 
werden drei Zeugen vernommen, die in der Tat bekunden, 
daß Dr. Haß ſie nicht auf den Tatbeſtand in der damaligen 
Anklageſache gegen K., ſondern auf andere Sachen verhörte. 
Der Staatsanwalt bemerkte unter anderem, daß früher bei 
der Staatspolizei unbefähigte Leute, wie der Angeklagte, 
eingeſtellt wurden, und als dann eine Reorganiſation dieſer 
Behörde vorgenommen wurde, ſind dieſe Leute, darunter der 
Angeklagte, reduziert worden. Dies wollten die Redu⸗ 
zierten durchaus nicht verſtehen und gaben ihrem Haß auf ihre 
früheren Vorgeſetzten dadurch Ausdruck, daß ſie ſie mit 
Schmutz bewarjen und falſche Anſchuldigungen machten. Der 
Angeklagte beſchuldigte in einer Anzeige den Dr. Haß eines 
Verbrechens gegen § 346 des Strafgeſetzbuches, der eine 
Zuchthausſtrafe bis zu fünf Jahren vorſieht. Damit der An- 


e und dann 


E. 
Erneuern Sie 
Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundſchar 
für das 3. Quartal oder 


für den Monat Juli 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


geklagte aufhöre, die Behörden mit Schmutz zu bewerfen, be⸗ 
antrage Redner eine Strafe von einem Monat Gefängnis. 
Das Gericht kam zur überzeugung, daß Dr. Haß die Unter⸗ 
ſuchung gegen Klorek nicht ſachgemäß geführt habe. Es ge⸗ 
ſchah eine Vernachläſſigung, jedoch ohne böſe Abſicht des Dr. 
Haß. Da dem Angeklagten nicht ganz der Wahrheitsbeweis 
glückte, wird er zu 50 31. Geldſtrafe oder fünf Tagen 
Gefängnis, ſowie zu den Koſten des Verfahrens verurteilt. 

. In. Wegen Kautionsſchwindels ift der Kaufmann Eduard 
Jazwinſki von hier, Eliſabethſtraße 49, und der Fabrikant 
Julian Chrusciüſki aus Graudenz angeklagt. Die An- 
geklagten find beſchuldigt, einen Kolaſiüſti um 1000 31. be⸗ 
trogen zu haben, indem ſie ihn als Geſchäftsführer für ein 
hieſiges Café, das damals kurz vor dem Konkurſe ſtand, 
engagierten und ſich 1000 BI. „Kaution“ von K. geben ließen. 
Der Staatsanwalt hebt hervor, daß der Geſchädigte ſeine 
letzten 1000 31. bergab in der Meinung, in ein blühendes 
Geſchäft einzutreten. Der Angeklagte J. vermittelte die 
Transaktion und wird von einem vernommenen Zeugen 
als großer Betrüger bezeichnet; das Strafregiſter des J. 
weiſe bereits 20 Vorſtrafen auf. Der Strafantrag des 
Staatsanwalts lautete für beide Angeklagte auf je ein Jahr 
Gefängnis. Die Angeklagten beantragen Freiſprechung; J. 
hebt hervor, daß er lediglich Vermittlerdienſte leiſtete. Die 
Kaution nahm der Mitangeklagte Ch. entgegen; er ſelbſt 
verdiente nur feine Provifion für die Vermittlung. Nach 
längerer Beratung wurde folgendes Urteil verkündet: Da 
es nicht erwieſen, daß Jazwinſki von der wirklichen Lage des 
Ch. Kenntnis hatte, wird J. freigeſprochen; Chru⸗ 
seinſki dagegen wird zu ſechs Monaten Gefäng⸗ 
nis und zur Tragung der Gerichtskoſten verurteilt. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 

Achtung, deutſche Eltern! Die Aufnahme der Schulneulinge für 
die Piramowicz⸗Schule (mit deutſcher Unterrichtsſprache) erfolgt 
am Dienstag und Mittwoch (21. und 22. Juni)), nach m. von 
4—6 Uhr. Vorzulegen ſind Geburtsurkunde (Taufſchein) und 
Impfſchein. (8313 

Gauverband deutſcher Männergeſangvereine. 
Hauptprobe für Thorn im Zivilkaſino. 

Bromberg Oſt ſingt Donnerstag bei Wichert. 

* * * 


* Bartſchin (Barein), 19. Juni. Unglücksfall. Auf: 
dem Gute Krotoſchin bei Bartſchin wurde am 14. d. M. der: 
Arbeiter Koscielniak der beim Abbruch einer 
alten Mauer beſchäftigt war, von einem Teil der ein⸗ 
ſtürzenden Mauer verſchüttet und hierbei derart ſchwer 
verletzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

* Bojanowo, 19. Juni. Gatten mord. Am Freitag 
früh wurde in feiner Wohnung in Bojanowo ein gewiſſer 
Wojciechowſki tot aufgefunden, Kopf und Geſicht aräß- 
lich entſtellt durch Schnittwunden, die ihm anſcheinend mit 
einem Küchenmeſſer beigebracht wurden. Als mutmaßliche 
Täterin nahm die Polizei die Ehefrau des Ermordeten 
feſt, ein blutbeflecktes Hemd, das vorgefunden wurd 
auf aktive Teilnahme an der gräßlichen Tat. — 
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Wie noch 
verlautet, ſoll der Mann vor drei Tagen aus Rawitſch, wo 


er eine Gefängnisſtrafe verbüßt hatte, nach Haufe zurück⸗ 
eee ſein. Die Polizei bemüht ſich um Aufklärung der 
ordtat. 

* Erin (Keynia), 19. Juni. Ein kirchliches Jugend⸗ 
feſt vereinigte am heutigen Sonntage die Jugend der bei⸗ 
den Nachbargemeinden Erin und Lindenbrück. Als Güfte 
nahmen auch aus Schubin einige Vereinsmitglieder teil. Im 
Feſtgottesdienſt, der durch den vereinigten Poſaunenchor und 
Geſangchöre verſchönt wurde, predigte P. Menſe⸗Schubin 
über Johannes 11, 9—10. Die Feſtliturgie war von P. 
Schulze⸗Exin beſonders reich mit Wechſelgeſängen aug- 
geſtaltet worden. Am Nachmittage um 3 Uhr begann die 
Feier im Walde von Zurawia. Nach einer Andacht folgte 
eine Aufführung auf proviſoriſcher Waldlichtbühne, die be⸗ 
ſonders den Kindern Freude machte. Poſaunenchorvorträge, 
Lieder des Lautenchors, Reigen ſchloſſen ſich daran. Um 


6% Uhr jagte der in dieſer Saiſon jo gutbekannte Dauer⸗ 


Platzregen alle Feſtgäſte auseinander. Unter hochſtrahlen⸗ 
dem Regenbogen kamen die letzten nach Hauſe. 

* Poſen (Poznan), 20. Juni. Stürmeüber Poſen. 
Am Sonnabend gegen 6 Uhr abends ging über die Stadt 
ein furchtbarer Sturm nieder, der ungeheuren Scha⸗ 
den angerichtet hat. Beſonders die Stadtteile Eichwald 
und Wilda haben ſchwer unter den Stürmen zu leiden ge⸗ 
habt. Als im Viktoriapark fih viele Vorübergehende plötz⸗ 
lich vom Sturm überfallen ſahen, eilten ſie in eine in der 
Nühe 5 Baracke, um dort das Ende des Unwetters 
abzuwarten. Als jedoch auch diefe bereits zu wanken pez 
gann, flohen die darunter befindlichen Menſchen wieder ins 

reie. Nicht allen gelang jedoch die Flucht. Ein gewiſſer 
Jarezyk, der ebenfalls unter der Baracke geſtanden hatte, 
wollte dieſe auch mit ſeinen beiden Kindern verlaſſen, als 
im ſelben Augenblick das Unglück geſchah. Einer der nieder⸗ 
ürzenden Balken traf den kleinen ſieben jährigen 

arezyk und tötete ihn auf der Stelle. In den 
meiſten Straßen wurden große Schäden angerichtet. 
weiter berichtet wird, ſoll auch in Unterberg ein ähn⸗ 
licher Sturm gewütet haben. 

* Rawitſch (Rawicez), 20. Juni. Sieg der Gerechtig⸗ 
keit. Durch behördliche Verfügung wurde zum 1. März 
d. J. die hieſige evangeliſche deutſche Volksſchule mit ihrem 

eiter und den mehr als 70 Knaben und Mädchen einer 
hieſigen polniſchen Knabenſchule angegliedert. Dieſe Ver⸗ 
ag iſt jetzt aufgehoben und die Schule iſt in den alten 
uitand als ſelbſtändige Schule zurückverſetzt worden. Das» 
ſelbe iſt mit der evangeliſchen deutſchen Schule in Bojanowo 
geſchehen. — In Dubinko, Kreis Rawitſch, ſtürzte ein 
zweijähriges Kind der Eheleute Wojciechowſki, die 
aus Zambrowo, Kreis Lomza hier zu Beſuch weilten, in 
einen Keller und erlitt den ſofortigen Tod. 


Briefkaſten der Redaktion. 
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aten mit Rückſicht auf die beginnende Urlaubszeit — den Brief⸗ 
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